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Schrifttum.
„On 16 touche pas impunement ”’enfant cheri du Vaccarı ,

schreıbt Dom de Bruyne (ın dem als ilage Revue”* Benedictine
erscheinenden Bulletin d’anc. ht. chret lat 1925 1m IIr  T auf
die „zıiemlich Antwort  . die der Jesuı:tenpater accarı Herrn
Wiıilmart vab, weiıl cheser das au  N einer Handschrift der A
bros]ana veröftfenth  te Psalterium nıcht miıt ihm dem Julian VON

Eclanum, sondern dem Columban zusprechen wollte Man rührt ber
auch nıcht ungestraft das Lieblingskin des Herrn ılmart: das
zeiıgt die Besprechung, die der gelehrie Benediktiner (1m Bulletin
Nr 313) meınem leinen Auf{satz A den Tractatus de hıbrıs

Scripturarum ” (in dieser Ztschr. 1922, M  b {f.) angedeihen j1eß
Er hatte zunächst VOIL diesem ufsätzchen gehört, und Wa 1ın der
Form, „YUuUeE la question des Iract OÖr avaıt en  \ reprise pPar ceti
hıstorien mınutleux, ei Vattribution Gregoire VIire m1se
doute“. Als GT DU meılıne Ausführungen Jas, War cr „enttäuscht, ja
noch mehr. erstaun(t, daß der Verfasser cie Tractatus über das e-
1ed nıcht kennen scheınt, auch nıcht die nachher veröffentlichten
tücke, noch sonst eiwas außer den ZWaNzlg gedruckten
Te  en, W1Ee wWwWenn die Frage ıcht 190 iıne besondere und
ziemlich unerwartete Wendung SCHOMMECNH hätte“ Nun gaben ber
meıij1ne Bemerkungen, cdie ın dem Abteıl „Lesefrüchte und kleine Be1-
iräge” erschienen, unzweideutig 711 erkennen, daß sS1e die Frage nıcht
In iıhrer aNZCH Breıite aufnehmen, sondern eın PaQar Beobach-
tungen und edenken vorbringen wollten. Daß Herr ilmart ihnen
zustiımmen werde, konnte ıch natürlich nıcht erwarten, da sıch
eben SeIN Lieblingskin handelt, ber der Art und Weise, WwI1]Ie

Sie darstellt und beurteilt, muß iıch Joch eın1ıges SagCNH.
Ich habe seinerzeıt auf den ebrauch VOo  b ın mıt Ablat. 1n den

Jractatus hingewl1esen In Fällen. Novatian, ebenso w1ıe Cyprian,
ın mıiıt Accus. setzt.: Dabei wurde ausdrücklhıich. emerkt,. daß ja Nova-
tian als Urheber jetzt allgemeın verlassen sSEe1 und dıe sprachliche
Beobachtung HT „vielleicht DA Verhütung Von Rückfällen“ dienen
solle err Wilmart glaubt seilnerseıts azu bemerken F sollen, laß
iıch C vorzüglich verstünde. „offene Türen einzustoßen“. Ist M aber
1n der wissenschaftlichen Forschung noch nıe vorgekommen, daß ıne
längere Zeit auigegebene Meinung später wıeder aufgegrilfen wurde?
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Auch nıcht. daß ine ufstellung, nachdem sS1€e I1 ihrem eigenen Ur-
heber tfallen gelassen WAar, I1 andern hartnäckiger verteidigt
wurde? Tatsächlıch hielt }o 1n seiner Gesch altchr Lat 1911,
194 se1ne Anıscht, daß der Grundstock der Predigten voNn Nova-
tian stamme, TOLZ der „unerwarteten Wendung VOo o ufrecht.
Und w1€e ich eiıner Bemerkung VOo d) ın den Re  Z de SC rel 1926,

entnehme, führt Jos. CoOoppens L’imposıtion des maıns et
les rıtes MOS 1925, 305 dıe Predigten einfach unter dem Namen
Novatıans an, wäas allerdings aus mangelnder Vertrautheit mıiıt der
Frage erklären SeIN Mas.

Die „besondere, ınerwartete Wendung“” VO  F 19086 besteht bekannt-
ıch ıIn Wilmarts allerdings überraschender Wiederentdeckung der
schon 18  4 VO Heine herausgegebenen Homihen Gregors Vo Kılvıra
über das Hohelied und dem Nachweils außerordentlich zahlreicher
und starker Berührungen mıt den J ractatus, daß der ch u auf den-
selben Verfasser zwingend erscheint de litt cel. 1906, e“  n
b1ıs 299) 5 J rotz dieser Entdeckung hat aber BPrewer 1909
u11n als Verfasser der JIractatus vorgeschlagen (Das SO athana-

Und TOLZsianısche Glaubensbekenntnis, Paderborn 1909, 149 {1.)
den Homilıiıen über das Hohehied und TOLZ der ılmart 1{1}

Stapel gelassenen „Arche Noes  . hat erk 1911 edenken
SEeSCH die Abfassung der J ractatus durch Gregor VOL Eilvira geäußert
(Ztschr. kath eo. 1911, E {1.) d! weıst ın den
Rech de Science relig. 1919), dem spanischen Gregor
War die Tract de ıbr SCHIDE: und das Epithalamium Z 11 der
rche Noes aber WwWäar weder der Rabe noch dıe au ZzU ıhm geflogen,
und auch VOoNn Ps 91 schweigt Niemand, soviel ich sehe, auch
Hr Wilmart nicht, hat deshalb diesen Gelehrten Rückständigkeit und
Verschlafenheit vorgeworfen. Wenn aber ıch 1922 w1e Brewer un
Merk., ohne die H Frage aufzurollen, einen Seitenstoß führe,
glaubt Hr Wiılmart dıes unier Verzicht auf die sonstige enediktini-

1) In der Revue Bened 1909, S: Z veroöffentlichte fer-
DNer die Predigt De Aarca No€ vgl dazu noch 1912, 47—59), und
In derselben g D0d-—293, weı Bruchstücke eiInes Trak-
tats über Ps 91, die ebenfalls Gregor VO  un Elvira zusprıcht, Dann
schrıeb ıhm Vaccarı 1Ca 1922, 188—193) auch die
Predigt De diversıis generibus leprarum (im ApPP be1 Hieron. Ep 354,
ML 50, 245—248) Z woSeSenN Wıilmart aber 1m ull d’anec.
htt chret lat 1924, Nr 112) Bedenken aäußerte, weil s1e nıcht
unter dem Namen des Örigenes überliefert ist er sınd die An
sprüche des Spaniers auf das unter verschiedenen Namen überhe-
ferte Buch De fide (ML KFE 549— 568 und anderwärts abgedruckt),
und Wiıilmart fügt auch den kleinen ıbellus De ide (ML 2 S
hinzu. Bemerkt SE1 noch, daß auch Va Dobschütz Das ÜDecre-
um Gelasıanum, 4] 1912, 3{ 03 58) der Anschauung
Wılma zustimmt und S1e ur den Bibeltext bestätigt findet
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sche Höflichkeit Unkenntnis erklären A mUussen, bwohl ich auftf
Bardenhewvwer, Gesch A + E 111 S u 112

O  E verwıesen habe, die Herkunft der Jractatus VOIN dem
spanıschen Gregor gerade mıt Hinweis auf Wilmarts Kntdeckung
allerdings mıiıt einem „dürite” als gesichert bezeichnet wIird. Der-
selbe Bardenhewer, der 1n und 1n sıch zuversichtlich
d Wılmarts eite gestellt hatte und auch 1n 111 (1923) 1ın den Nach-
iragen (S 675) emerkte., daß jene /Zueignung VO meıilnen ‚Beden-
ken  n abgesehen „Jetzt SUOZUSaSCH allgemein als feststehend betrach-
tet“ werde, sagt ın Bd. LV 1924 S. 566 eiwas gedämp{iter, laß cie
Iractatus „nunmehr dem Spanier Gregor Khiberis 1 aNrhun-
dert zugew1esen 7U werden pflegen” och zurückhaltender, vielleicht
unter dem Einfluß meıner Beobachtungen, äaußert sıch Wıttıiıg 1n
der und Auflage VO auschens Patrologie 1926, 345 „Die Pre-
digten (Gregors J1 Klvira) glaubt Wiılmart 1n den Iract ÖOrig. de
ıbr. ScTr1pi. wlederzuerkennen . und in der soeben erschie-
cHECMN u Auftfl hat der Herausgeber Altaner nıchts
daran geändert. Wiıe zweifelnd ferner eın gelehrter Yhilologe w1e

de b den Entdeckungen Wilmarts gegenübersteht, 7e1-
geCn seine Ausführungen 1ın seiner Hıst de la L3itt lat. chret 1920,

544 {t. cdie zweıte Auflage 1924 der 1Ne weıtere ist IMır nıcht
zugänglıch cdie nacn Aniührung der Worte des Hieronymus (de
VIT. inl 105) über die erke Gregors VO vVIira miıt dem Satze
beginnen: .„Les modernes ont \“  \ beaucoup plus genereuxX el SO

„heritage S  est XTOSS1 de quantıte d’apports dont Je n oserals aftırmer
qu ıls aıent reellement tOuUs Taıt partıe du fonds DrImıtıf.. Selbst

Lejay Rev. Bened 1908, 435 Er gab 1mMm Grunde seine Zustim-
INUNg zZzu Wılmarts Ansıcht als 1nNe€e bedingte und vorläufige erken-
NEN, und wünscht e1nNn „repertoire general” der allegorischen KErklä-
SCH; ıne alphabetische Zusammenstellung der „mots-images” mıt
Angabe der Schriftworte un der Väterstellen, S1e erklärt sind *}

Nun schreibe ıch das nıcht, u  3 iwa e1geNSINNIE auf meinem and-
punkt ZU verharren, sondern AL Z zeıgen, daß hier miıt zweler-
le1 Maß IM} wurde. Kingehende Beschäftigung mit diesem
Schrifttum hat mıch nämlich davon überzeugt, daß ılmart mıiıt seinen
Aufstellungen 1mM Rechte ıst und sS1e gut begründet hat, wıe
Man nach Lage der Dinge überhaupt verlangen kann Fine kurze
Zeit glaubte ıch War sprachlich-stilistische und achliche Verschieden-
heiten zwıschen den Iraect de ıbr. scr1pt. und dem Epithalamium

Eıine solché /Zusammenstellung, dıe ber nıcht alphabetisch, SOM -
dern sachlich geordnet ıst und DUr riftstellen, keine Väterstellen
angıbt, also Ollenbar für Predigtzwecke bestimmt WAaTr, hat Heine
In seiner Bibl Anecdot (1848) S 3—00941 veröffentlicht und der wesi-
gotischen Kirche Spaniens zugewl1esen.
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Gregors beobachtet en eı näherem usehen lösten aber auch
S1e sich zume1lst 1n eıtel inklang auf, un das Wenige, wäas noch
blieb, ist nıcht der Rede wert. Zur Suühne für meınen Mißgriff un:
als kleine Handreichung für den künfitigen Herausgeber möchte ich
Nnu 1m folgenden eıinen Beıtrag ZU  ba Quellenkunde Gregors eisten.
Vielleicht wird dann auch bel Wilmart und 1m Himmelreich der Rev
Bened über einen bekehrten Sünder größere Freude se1n als über
die andern, chie der Bekehrung nıcht oder nıcht mehr edurien

il Quellen.
Daß Z.UuU den Quellen der 1 e auch Tertullian gehört, ıst natürlich

längst erkannt worden. ET 17 ıst ja offensich aus de FÜ arnm.

zusammengestoppelt, daß bereıts Batiffol In den Proleg AF dar-
auf hinwies. Außerdem haben Haußleiter } Weyman 5)5 Jordan 9)
sprachliche und sachliche Berührungen zwischen. TS un Tertullian
aufgezeigt, während sonst die me1lsten 1U  In ganz allgemeın sagen, daß
der Prediger cdie T1Lien Tertullans gul kenne u dgl Weyman
hat auch eın pPAaQaTr sprachliche Übereinstimmungen mıt ( yprıan a il-

geführt. Aber durchgehen sind dıe (und che andern Iraktate)
noch nıcht mıt dem Vater des lateinisch-christlichen Schrifttums und
seinem bischöflichen Schüler verglichen worden. Und doch iragt eın
olcher ergle1 1ne nıcht unbeträchtliche Beute e1IN. w1e das Fol-

Nicht selten werden WIT aber dıe Liniengende zeıgen lürfte.
Irenäus, Justin und andern Schriftstellern zurückverfolgen

können ()

Traect. de ıbr SS5. Seri ed Batiffol-Wilmar 1900.
— Traktate Gregors zum Epitha amı1um, herausgegeben VO  a Heine
1548 De arca o€ ed Wilmart Rev Bened 1909, 1F
Zu Ps Bruchstücke Ps 91, herausgegeben VOoO  a Wilmart,

1912; s FLl De fide orthodoxa contira Arlanos,
Migne 1 C 549—568

4) Theol. 1900, Sp 151
7) Hıst. Jahrb 215:; Archiv lat eYX1 u Gramm.

1900 560 {f.: estgabe hrhard 1922, 484
6) Die heologıe der neuentdeckten redigten Novatıans 1902,

DE T
Sollten dabei VO  b andern schon aufgezeigte Berührungen und

Entlehnungen ohne Hinweis darauf unterlauien, bitte ıch Ent-
schuldigung Au{f die Benützung Justins durch JTertulhan, Irenäus
und andere Schriftsteller hat schon Otto 1n seinem Corp. Apol
(3. Aufl 875 LE:) jeweils den betreffenden Stellen aufmerksam
emacht, ebenso hat S1E Archambault Justin halogue AaVOCC Iry-

phon I! {f.) zusammengestellt. Ich sehe davon ab, im ol-
genden jeweils darauf verweısen, und habe eın Recht dazu, weil
ich M1ır en Finblick 1n die Zusammenhänge und Abhängigkeiten
nıcht aus diesen Veröffentlichungen, sondern 4AaUus den Queilen selbst
verschaff habe

Zischr. Ka EL
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1€. dazu dıie VO.11} 6, quıa humo homo dıicıtur.
IMIr ın ZE  3 1926, S, 5309 108, (252 uter) angeführten tellen
aus Tertullian und Quintilian, außerdem Vict ett. de fabrica mundı
. (4, Haußleiter A S1C deus homınem de humo instruxıt eic.
act d1v. inst 1L, 1 “ (1 10%, randt-Laubmann  — Vgl auch Zeno
Ver. Ir I! 1 (Mi 11 Ambros. de off. HE 3, (Mi

149 D)
e 4E ıbi invenles Dper diıyortium COrpOTIS ei anımae dıyıtem In

lamma erucları qu.1 apud inferos reirıger1um rOr1s de dıgıto
anımae felıcior1is expeterert. Nach ert de M, 565 Oehler)
et punıtur ıIn flamma et eruclatur ıIn lıngua el de dig1ito anımae
fehcıor1ıs implorat solatıum ror1ı1s .. quod ad inferna transfertur
anıma) DOst dıyvortiıum COrporI1s.

79 Il Cor. 4, BÜ habes interiorem hominem secundum
Deum creatum, es exteriorem homınem de limo terrae plasmatum.
B habes ıinteriorem homınem iın qUO Christus habiıtat Eph 1,
habes exterliorem homiınem qu] Corrrumpıtur ei dissolvıtur. De FreS.

Aarkzı. . (11, 517) duos homines ab apostolo editos, interiorem id
est anımam, ei exteriorem ıd est Carnen), Cor 4'! o aDO-
stolus interiorem homınem tam anımam qUanı mentem atque
anımum intellegi marvult .. G1 quıdem LEphes1is (3 17) scribens,
ınterıiorem hominem habıtare Christum etc.

89 {if. wird 1mM Anschluß Gen. 15 und (r 1 ’ ausgeführt,
daß der Mensch ursprünglıch 1Ur nach der „1mMago” (sottes geschaifen
worden sel und die „similitudo” den „Geist‘‘) TSLT durch CO hristus
erhalten habe Vgl XIV. 160, ff. I] hese Anschauung geht auf
Irenäus zurück, WwIEe ich ın den 1 heol. Stud Krıt 1925, 186
und 205 f geze1gt habe 5) Von ıhm hat sS1e Tertullian übernommen:
ad Marc I , (LL, Qehler), L (1L, 200), V’ (II‚ 304),
de anıma C 11 (1L, 5723 (LL, 592); ebenso ındet S1Ee Sıch beim 11 -

1ın Quaest. 123 S: 6E  N ff Souter), 1M (Jsten bei (Clemens
VOo Alexandrien. Urigenes, Dionysıus lexandrıen, Methodius 83)
Anders A Or ad Graec. 79 32 £2; 274 Uu. 78 Goodspeed)

9, ff heißt CS, daß der Mensch im Besıtze der simılıtudo (‚ottes
„Noxn 1am homo, SE mutata lege et condıtione immortalis deus
appelletur”, dann wırd fortgefahren nach Weymans Verbesserung
1m rchiv lat CX1 XL, 1900, 571) et quod d1xı deus, NO natus
SE Tactus, id est benefic1o, NO natura: Ps $ 1 (82) Vgl damıiıt

8) Vgl auch Jordan, Die T’heologie der neuentdeckten Pre-
diıgten Novatıans 1902, Z 141 {it Fr. 00 (Theophilus VO.  b
Antiochien adversus Marcıonem und die andern theologischen uel-
len bei Irenäus 930, J4.9 EL leıtet cdie Anschauung be1 Irenäus
VOo  un einer, auch VO Justin benutzten, kleinasıatıschen Quelle her.

8a) handle darüber In en eo. Stud U, rıt. 1932
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Tert ad Hermosg. (IL 344) Nam et de1 er1ımus., G1 meruerımus 13
CSSC, de quibus praedicavıt: Ps 1 (82), U, SE gratja
1PS1US, O  7 nOstira proprıietate.

EF iuncC enım aestimatur Deus. CuUuH inaestimabilis dicitur,
Ps 1 (558 qu] tunc digne aestimatur. inaestimabilis

cicıtur. Nach Min Kel Oct 18, bzw. Cypr. ola (29 10)
FE 1 “ 76. 11 7 215) laborandum miıhı estT, ut eic

Vgl Cypr. 5 9 (622, 18), de elo (419, 14) ert pacCRH. (L, 654),
Gaudent. Brix Sermo VIili (Mi 2 ° 897 B)

1 C) 1MmM ıst „vel SCTIHNHONEC vel opere“, „NON solum verbo,
sed actu  + Zukünftiges vorausgesagt vgl 11L DD f ert v  N arı,.

(1L, 503) U, Iren. ad haer L 20, (1 6392 Stieren). Justin 1al
9 ° U, 114, 204 U, 231 Goodspeed)

E35; Tes imagınarlas (109, 2  s 114, lex ıimagınarla: De diyv SCh
lepr. Mi 3 % 245 lmagınarıum legis Opus). ıct ett
ADpPOC 63 72 Haußleiter) lex imagınarla. ert. 1T’6S. arxı

4E 491) imagınarlıam significationem. + 11 steht dafür
imagınalı praefiguratione (131, imagınalıter, ebenso 138, 16),
WwW1e be1 Iren. haer. V! S, (L, 7306) imagınalis descriptio. Vgl auch
Zeno Veron. A IFE (Mi PL, E 529 imagınarıum Pascha.

Bemerkt sSEe1 be1l cdieser Gelegenheit, daß die VOo Gregor in seinen
typologischen Erklärungen gebrauchten Wendungen, wıe monsirare,
praemonsirare, i1gurare, praefigurare, portendere, hnljare dgl
ziemlich alle VO Tertullian aufgebracht worden sind, ebenso das
„subıiungere” VOLL Fortgang einer Schriftstelle J

1 9 falhlıt aut dec1pit. Siehe Weyman 1im 1V lat Lexik -}
1900 558 Weiteres In meınen Cyprianischen Untersuchungen

ZKG 1926, 55 f! ebenso ert de Er G 435).
1 ‘9 1n clausula mundı pol L  D 2 236) clausulam saeculi, T:

SA 25 I! 500) clausula temporum U: Cyprian vermeidet dieses
Wort nd gebraucht dafür Wendungen w1e iın OCCasSuWuı mundi (de

224, 16); mundo transeunte 1am (de mort. Z 298, 10); saeculo
1am morlente (ep. 5 C 657, 13) I

f  ' metator secundiı adventus Domin1i1, 19. 155 Inter Cypr.
2 s 35 Hartel) metatorem antichristi, O, (484, $ Vgl

ert ad Marc E (L, 56) tempore, arbıitro ei metaiore inıtı et
finıs. Be1l act I LE 11 (1 307, randt-Laubmann) hat Gott seiınen
Sohn als „metatorem templi: Sul  .. geschickt.

9) Es ist vielleicht Zufall, ber immerhiıin. beachtenswert, daß
sovıel S1Eeweder Zeno Verona, noch (Gaudentius VOI}L Brescla,

SONST ın Sprachgebrauch und Redewendungen mıiıt Gregor gemeın
aben. das „subıiungere” gebrauchen, sondern jener „adılcere”" (Z
Ir I! 7’ 521 B), dieser „adıungere“” (z Sermo VIlT B)
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1 'g 1C0O quod sentlo. 36. 01, 191, Mın Fel Oect 18,
36, (29 2 10 alm) act. Epıt 45 (50  — GE 17)

16, vgl W e M a ND, Bibl Ztschr - 241) apud 1Deum tacta
SUnNt Oomnı]ıa apud 105 imperfecta putantur. ert acd arc. ILL,
(1L, 126) divyvınıtatı compeltıt quUaeCUNgquUC decreverıt ul perfecta reDU-
tare. Vgl CyDr. (718, 15) quUaeCUMGUEC |DISS i1unt, Dei
factorıs maıestate et D perfecta Sunt. Iren. Ep1d. C

eDer, ıD BV“ Justin Apol 8 42 1al 114, Siehe auch
ZK  C 1926, 43 ZU Ambrosiıaster, Röm. 1 %

EG dedicatorı fidei nostrae raham) Vgl ert. 6s5. CAarıl

(1:; 491) Abraham, patrem ıdel, de cultu fem. I n (1, C1%) Iren ad
aer. (L, 641 5i} GCypr. de bono pat (404, 2) D)raham
Deo credens eti radıcem fundamentum €l prımus instıtuens.
Das dedicare 1mMm Sıinne des Begınnens kommt ebenfalls be1 ert VvVo

(siehe den e€X Verborum be1i Oehler), Apol (L 131) el Nero
dedicator damnatıon1s nostrae. Gypr. de HOonoO pat 10 (403, 26) Abel

or1gınem martyrıl inıt1ans prımus ei dedicans. 3 , S& (581, 9)
1 $ F heißt CS; daß Joh 8‚ sich aut den esuch beziehe. den

Abraham beı der FEiche Mamres VoO Sohne (‚ottes 1n Begleitung
zwelıler nge erhalten na Gen {f.) w1€e be1l ert ad
Prax. (11, 683) Iren. adv. haer. IVa D, 7, (1 579 BL Stieren).

1 E 1 F „V1cem reddidit”, das Weyman (Festgabe Ehrhard
1922, S, mit Recht Stelle des 55 Ve credidıit” setzt, siehe TI  C
1926. D 6 $ I2 15 uter)

18, quası lac de uberibus duarum tabularum leg1s (IE
154; 6 If.) Bei Hippol., Slavische Fragm Zıe Hohenliede 111 A 1!
(344, Bonwetsch) sind die duo uüubera ( hrıstiı die beiden T estamente.
1 BÄSA corda mentesque, 7 ’ il anımae mentesque. Siehe Wey-

innal 1 1V lat Lex1  r u (Gramm. XI 1900) 564 und meıne
C 79
A ff Hier ist, wıe bei Tertullian und 1mMm Unterschied vonxn

anderen, die Taufe als „paenitentia” und „exomologesis” gefaßt. Siehe
ZK  © 1926, 531 ZU 102 (207, uter) AÄhnlich atyıch Justin
pol I’ 61, (S. Goodspeed).

P der ın ITr 11 behandelten Gotteserscheinung VOL Abraham Gen
1 '9 FE vgl noch ert de Chr 4E 437), ad Marece. ILL,
(I1 134), ad Pa (LL, 675), Iren. KpId 55 Weber), Justin.
1al (S 155 Goodsp.)

110111 Z F „repentinum aul inopinatum (1 6,
derepente 1CC iMDPTrov1sum) siehe Internat. kırchl. 1924, 60

FK (3 1926. S, 549 1, dazu ert. apol. (1 207)
95 ft. matirem nostram Hierusalem caelestem ıberam (Gal

26), hoc est sanctam ecclesiam (202, ff T E ert
ad Marc. V, 4 (1L, 284), V, 15 (1L, 319)
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25 () ff ie späte Fruchtbarkeıt der Sara Vgl C ypr Test I’
(52, 15 F

285, SUL specıe Iudı blandam persecutionem 162,
eıne) Ssiehe dazu 10) - 98 f U,

e (} (u 8 * 6) sub Ela 208., subh apostolis. Siehe Z 1926,
503 1ıct eitt oOMmMm. in Apoc. 1412 Haußl Iren. ILL, +n

I’ 478)
5 C W4 Der Sohn (ottes wırd „angelus” genannt, weıl „magnı

consilu nuntius“” ısti Jes 9 Sept Ebenso (564 A) Vict

Peitt. Comm. 1ın Apoc S38, Haußl Cypr. est E 21 (89‚ 9)
Nov de trın. ( G ff F ausset) Hippol In Daniel. LE 32,
(1604, Bonwetsch). ert de Chr (LL, adv. Jud E:

(11, 125) ren ad haer. 111, 1 C E 5  J; Epid. ( 41 eber)
Justin Dial 5 'g 60’ Z 156 165 186 Goodsp.) Apol I! 6 s
(S. {2)

4, I die Bezeichnung der Beschneidung als „lactura CarLr-

n1ıs  ee (weıter: „integram natıvıtatıs hıguram Terro vulnerante mut1-
lasse””, „damnum COrpOorI1 infert‘) geht wohl aut E-AT Z 13 1n

der VOoO der Vulgata übernommenen Fassung der alten Übersetzungen
zurück, w1e sS1e E hbe1 EYDT. est I! (5’ 19) vorlıegt („CITCUM-
151 est1is CircumcC1s1o0ne nOoN Nan u facta in expolıatıone Carnls, sed
ıIn Circumcis1ıone Christ1), während der griech1sche text eıne andere

Verbindung und eınen andern Sinn »ı1etert. Tertulhan sagtı ad nat L
(1 MN  I  m Oehler) VoLl einem abtrünnıgen en eti1am rel1g10N1s
desertor, solo detrimento cutıs Judaeus. Vgl s.-Aug. Quaest. 1 9
(37, Souter) aliquod membrum amıiserıt, Zeno Ver ITr I! 1 ’
M1 PL 4, 345 („damnum ).
Y ö FT Der Gedanke. daß Adam unbeschnitten erschaffen worden

sSe1 und WCLiN die en mıt ihrer Anschauung von der e11ls-
notwendigkeılt der Beschneidung 1mM Rechte wären, mındestens nach
dem Sündenfall hatte beschnıtten werden mussen., stammıt1! a ert
adrv. Jud (1L, 704 unten). Abel. Seth), Enoch. Noe als Beispiele
für Rechtschaffenheıt ohne Beschneidung {1.) x«ommen ebenfalls
ın diesem Kapiıtel (H,; 705), w1ıe schon be1 Irenäus adv. haer. 16.
(S 604 Stieren) und Justin Dial 19, R (S. 111 Goodsp.) Justin
führt uch den „Priıester des Höchsten“ Melchisedech der als
Unbeschnıiıttener Abraham, dem bereıts eschnıttenen, den Zehn-
tien empfangen und ıhn dafür gesegnet na AÄhnlich adv Jud n

(11, 705) Melchisedech wurde als Unbeschnıttener Priestertum (5OTt:
Tes berufen und brachte dem bereıts beschnıttenen Taham rot und
W eın enigegen. Jas holt Gregor 3 C nach ipse Abraham CIr -

CUMCISUS Melchisedech incircumci@ decıimas offert ei summ1ı Del

10) meıne „Cyprianische Untersuchungen“
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sacerdotem INCITCUMCISUM INUNECTUMmM oblatiıone Drosequiıitur, C yprian,
der In est L, (45, E alle diese Beispiele auch aufzählt,
och die Unbeschnittenheit des weıblichen Geschlechts wIe Justin
1a Vgl auch Zeno Ver Ir I9 15, (Mi LE D  E un
349

36, {t. Fın A Sabbat geborenes Kınd muß Sabbat beschnitten
werden: es muß also entweder das 5a  atgebot dem Bes  ne1dungs-
gebot oder dieses jenem weichen vgl Joh 7! 22) Iren. adrv. haer.

581) Justin. al 2 $ > 12 ict ett de fahr mundı
5 7) Vgl uch Zeno Ver Ir I, 15, (Mi. PL, I 3406 A) aud. Brıx.
Sermo AI (Mi PL. 20  9 925 B)

>  9 ist lesen:: pudorem San gulnis contentura (statt contemptura),
WwWI1IEe Weyman (Festgabe Ehrhard 1922, 1 rıchtig beobachtet
hat, nach Cypr. dom (262, 19) quıietem contınens et pudorem.

39, es a, est Omnı terro robustior. Vgl Cypr. Cr
tide(541, 1) robustus, 552 18) R 3E ide

SP robustos. ın lıch auch bei Zeno und (‚audentius.
59, 6® ıintıma et secreta cordis . . ab 1PSIS conscıientlae achıtis

(BFS adytıs, Weyman Bıbl 1904, 2453; hdıtıs F 2) atque
penetralıbus, Fr 1n adıto abdıto F 2) secretior1. Vgl
Cypr. de (383, 13) secreta et abdıta mentis, de Japs. ( F
(253, 12) anımı secrTeta conscıienHthae merılta, 2 12) 1ct.
ett In Apoc. > secreta cordis. In Gregors ‚DI 159,
Heine: adıtum coelorum andere Hdschr.: penetralia coel)).

41, exınde praemittıtur culpa, dum Cdiverse praevenıuntur dona
dıvına. Dıie VOILL Batıffol ın den „Fmendationes nOovissımae“ 214
vorgeschlagene Änderung VOoO „dıverse” ın „perverse” ist unnÖölLS, da
auch „diverse” die Bedeutung VO dem Willen Gottes) enigegen-
gesetzt und darum unerlaubt hat, vgl Novat trın. (110,
Fausset) 1n hoc Spırıtu posıtus contra Sscrı1piuras ulla s Ul  ©

verba depromit, NECHMO alıa eit sacrılega decreta constıtuit, CI

dıyversa 1ura consecribit FE 211  n 21), Cypr. de uUll,. ar 3)
Lact de 1Tra 1Jei B (I1 Er 1) diıyersa repugnantıa. ert ad WUXOT.

IL, 685)
4*‘ 9 Circum«CIs1iO0NEM S18gn uUum gener1s, 1O  un salutis. ert ad

Jud ELE 705), Iren. ad: aer I 16, (1 603) Justin. 1al 16, Z
A  9 137, Vgl Zeno Ver IT L, 1 C (Mı PL II A)

49, PE NOVa (spirıtalıs) CIrcumcC1sS10 und NOVAa lex sıiehe die ben
angeführten tellen und CGS 1926, 520 \  \

44, It. haec lectio hıstori1am ındıicat sed nıhıilo-
MINUS et [1gurae imagınem ger1t, qu1a sıcut NeC umbra S1ne COrDOr

NneCcC COTDUS SINE umbra $ potest, S1IC Ne verıtas sSine f1gura nec

figura sıne verıtate constabıt. Vgl ert TE! arn. (IL, 492)
1psae quidem imagınes cdistingu1 potulssent, 61 HOI et verıtates
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praedicatae fuissent, X quibus imagınes deliniarentur adeo autem
NO  [a omnı1]1a imagınes, sed et veriıtates, NeEe’l  > omn1a umbrae, sed et COI -

pOora, z (L, K Vgl auch Col 2,
45, Joseph als 1ypus Christi ert ad Marec. ILL, (1L, 146)

adv Jud (IL, Cypr. Test I’ E 4) Iren. Fragm.
(1 Stieren).

5 ’ mulier 1n Cu oculos inıecıt. Vgl pul mefTt. Z NOVETCA

oculos ad privignum achecıit.
ö de conscıentla SSCCUTUS Fın be1 CYPT.,; ert beliebter

Sprachgebrauch.
5 'g E werden 1 Anschluß die sieben fruchtbaren und dıe

sieben unfruchtbaren Jahre In Ägypten die sıieben Gaben des hl Gel-
stes den sieben Kapitalsünden gegenübergestellt, und wird gesagl,
daß Christus cdie mıt dem Antichrist A Herrschaft kommenden sieben
Hauptsünden durch die sieben en des Geistes überwinden werde.
IDiese Überwindung ur Christus findet sıch später be1i Gregor 4
Moral XAXE 45, ff (ML 76, 620 £.), und VO di1esem hat den
edanken dann Isidor VO evilla, Sent 1L, E (ML 6, 639) über-
OIMn Für den Traktator aber ist keine Vorlage nachzuweilisen.
Wılmart glaubt llerdings, daß Tertulhlian hıer der „instructeur“”
Gregors VOo Elvira SECWCSCH sSe1 11) In der Yat finden sich bei beiden
dieselben allgemeınen Bezeichnungen für Geistesgaben, ad: TaX.
(1L, 694) charısmatum spiritualium, adv Marc. Y 4 207)
donatıva qua« charısmalta dicımus, 5 , charısmatum SDIT1-

charısmatum donatıva, TE 158,tualiıum dona, 1
carısmatum cod Port spiritualium gratia, F 45 carısmatum
gratig, carısmatum dona, vgl auch Nov trın. (108, Fausset):

zaäahlt Tertullian diıe Geistesgabencharısmatum dona. Anderseıts
sSTeis nach der Jesajastelle (11,; FE paarweıse auf adrv. arc. ILL,
und VS S, nıcht durchweg mıft denselben Bezeichnungen), in und
INn FE ber sınd S1e einzeln aufgezählt und ıhre Bezeich-
NUNSCH stımmen N aTtT unier sich, aber nıcht mıt Tertullian völhg
übereın, wiewohl auch beım Iraktator die Übersetizung der Jesala-
stelle vorhieronymisch ıst 12) Was che sieben Hauptsünden betrifft,

11) Die Stelle 5 ® FE wandte ich ın dieser 192  D
cie erkun der JIract I Gregor VOo Elvira e1in, und miıt

iıhr Detial2zte sich darum auch W ılm ri ın se1ıner Entgegnun
12) jieder anders sin.d dıe Gaben adv Jud (1L, 725) aufgeführt,

und hıer en die Ausgaben des Pamehus und des Rigaltius wıeder
eiıne abweichende Fassung, die aber weder mıt adv. arc HE noch
mıt S, noch mıiıt Iract übereinstimmt. Idıe Aufzählungen der
Jesaiastelle 1, 1T be1 Cyprıan Testim. LL, 11 (769 5) und bei Lactanz
div inst. { E: 522 FE n) decken sich miıt der
späteren. Vulgata, und ebenso die 1M. lat TeNÄäus haer. 111
(S L“\  n St.) nıcht statt „fortitudinis” mıt den codd TUN! U,
Merce. { 1 und en Ausgaben vOon Frasmus Gallasıus) „virtutis
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sınd s1e 1ın A 5 C 1 miıt der Wendung ‚sCUL iniquılate Jla
septem capıtalıum eriminum “ einfach als bekannt vorausgeseltzt, wäh-
rend Tertullian sS1€e adv M  ATC. (11, 175) und de pud I‚ 838)
einzeln, aber nıchtt jedesmal gle1i aufzählt. Ihhe Gegenüberstellung
der sıieben Geistesgaben und der sieben Hauptsünden aber und der
Gedanke der Überwindung dieser durch jene in Jesus Christus sind
VOLr dem JIraktator nıcht Z.U belegen
a OMNI1S inıquıtas recapıtulata sub antıichrısto regnabit, - Ir

196, plenitudinem totıus in1ıquitalis 1pse CH venerıt adım-

plebit. Eıin aus Irenäus <stammender Gedanke., acd aer. O I’ 983),
28, 4 794), 29, I! 797%); vgl Mt 24, 1 ® I1 eEss D {f.
. {dıe Ausführungen, daß der Segenswunsch Isaaks über

Gen 2 ‚ siıch TST ın der Endzeit, 1MmMm (tausendjährigen)
Reiche (Gottes auf Trden, erfülien werde, da ıcht DUr keinen
Überfluß Getreide, Wein und Ol gehabi, sondern In. der Hungers-

NnOot sıch ga nach Ägypten gewandt habe vgl IR 19%, 13 E

lesen ist, W1€e auch Novatıan trın (108, Fausset) hat In der
Epid. werden die s1ieben en („die sieben Formen se1INESs Ihen-
stes””) zunächst Ilgemein Z den s1ieben Himmeln In Beziehung g‘.-
seizt, bei der Anführun der Jesaiastelle fehlt aber dann der Geist
der Erkenntnis des Wissens), erscheınt dann aber wieder bei den
Einzelbeziehungen. Viktorın VO Pettau zahlt ın de iabrıca mundı
C 63 FT 1.) zuerst, w 1€e 1mMm ommentar Ur Apokalypse (

(16, I die en nach der Jesaiastelle paarwelse, dann nochmals
einzeln auf, indem s1e, W 1€e Irenäus In der E.D1d die Überein-
stimmung ist dem Herausgeber AL nigangen Je mıt
einem der sieben Himmel In Verbindung bringt, aber die Bezeich-
u  S der einzelnen en ist VO der hbe1 Tertulhian un: VOILL der
beım Iraktator wıeder verschleden. Die Bezeichnung „septiformis”,
die bei Tertullian noch S kommt be1 Viktorin öfters, wahrschein-
lich ZU ersten Male, VOoOrT (sıehe den eX 190 be1l BNlileı:te r)
dann auch bel Hılarıus Pictaviensis, Comment. 1n Matth. 1 %

9! A) Auch der JIraktator hat ST1E; allerdings ıcht in
Ir V! aber 1n Ir 197, ut un 1ust1s septiformi1s clarıtas
velut ror1ıs spiırıtus trıbuaiur, peccatorıbus VeIo septiplex a  I:
also auch hier wıeder die Gegenüberstellung einer doppelten S1e-
benzahl Ebenso steht die Bezeichnung 1ın 45 septiformis
carısmatum gratla, / septiformem eccles1iam. Wıe vorhın emerkt
wurde, verbinden Irenäus und Viktorın die sieben en miı1ıt den
sieben Himmeln, wobei sS1€e die Verbindung 1m einzelnen ur  üh-
7 Dem entspricht 7A TE ausgeführt wird, daß die ıne
der s1iıeben Geistesgaben Besitzenden ı16 eiıne Kırche (dıe erste, e
zweıte USW.) bılden, un alle ZUSalmnmmen die e1ne vollkommene.
siebengestaltige 1r  e’ den Leib Christi. ausmachen. Auch bei AM-

rOS1US, bono mortı1ıs E (ed Schenk! Iın 206, 4 {£.)
st1 sich die himmlische Herrlichkeit nach den Verdiensten ın S1e-
ben „ordines“ ab, die den sieben Himmeln entsprechen (vgl ffr‚ Die Eschatologie des hl Ambrosius 1907,

{£.)
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un nıcht 1Ur nıcht der Herr se1nes Bruders SECWESCH sel, sondern
sich ihm geflüchtet und ıhm nachher Geschenke dargebracht
habe stammt wıieder, mıt wörthlichen nklängen, aus Irenäus, ad
haer. V! 3 » I’ 809) Vgl 1ppO1yT, UÜber dıe Segnungen Jakobs

7’ ed 1iobunilotis Be1ls (F 3 ' 1! 1911), Tertullian, ad
Marc 11L (IL, 1E ezieht Gen 2 » atyıch auf das tausendjährıige
Reich, aber ohne nähere Begründung.

506, 1 197, 12) au de multıs. 1€. Weyman 1m 1V
lat Lex XI 560: mehr ın A KE; 1926. 528 dazu Athenag.

upp 1 . Iren. haer. (IL 659), ert. Prax. (I9 666),
Marec. 1l GE 108), act div inst. VS 9, I! 428, 3) Zeno Ir I’ 1 C
(Mi 11: 380 A)
in VI 58, 1PSO populo (Israel) *undamentum el et PrINC1-

pı1um filiorum Del coepit. Vgl Zz.u dıeser Wendung che oben
E 11 1 , angeführte Stelle 4a4us Cypr. de bono pat (404, 2)
ferner de hab virg (188, 7) fundamentum relig10Nn1s el

proficiscıtur. Andere Stellen 1n me1ner ;  athedra Petri“ 1930.,
02, 12 $ diıe Deutung VO. Gen 49, („1n furore S1LO occıiderunt hom1-

nes ei in concupiscentla S il subnervaverunt taurum ’) aut cdıie 1ötung
der Propheten {1; die Kreuziıgung COChristi stamm{i, w1e schon Haußleiter
(Ih Lait BI 1900. Sp 181) beobachtet hat Z Teil mıiıt wörtlicher Be-

rührung, aus ert ad Marc. LLL (11, 146), bzw. ad Jud (1L,
728) Hier, adrv. Jud 10, ıst dıe Schrifistelle ebenfalls miıt „subnervave-
unT taurum wiedergegeben, w1e S1€E oitenDar ın der alten Übersetzung
stand, während der echte Tertullian schreibt „ceciderunt NeTVOS tauro“.
Die Erklärung der Bezeichnung Christi als t{aurus . quod prımum
aratrum FTUCIS uac patıbulo 1pse portavit (vgl C 560 fehlt
bei Tertullian. Irenäus aber rklärt adrv. haer. E (1 679) 1m An-
schluß andere Schriftstellen den ug als „lignum copulatum ferro“”“

„firmum Verbum unıtum Carnı 13)
64, 11 I auch die Mörder Jesu (die uden) erhalten be1 ehrung

Ssiehe dazu ZKG 1926, 5  5’und Buße Verzeihung vgl 7 ' S if.)
terner Justin Ial S 7 act div. instl. I 8 1 . 28 (1 3506. >)

6 ' 10 FE 7Z:um Segen über jJuda Gen 4 E 8 ff.) vgl EVDT.: 6 ,
(705, b Hıppol Segnungen 5 51 $a Justin nal 120, ff {[)as ‚Pater

13) Die Berührungen des A VI miıt Hippolyts „Ddegnungen Jakobs”
sınd schon von Bonwetsch ( 26, L1a, 1904, SIN {%.) zusammel-

über Simeon und V1ıgestellt worden. Auffallend beım Segen
Gen 6 erzählte (S@e=auı ßer der Ablehnung der Deutung auft

chehnis besonders die Übereinstimmung 1n der Erinnerung Act 5, 15

(Ir VI () ® princıpe{} vıtae, Hippol 30, TOV ÜPXNYOV TNG wNnS
er ‚PHugs fehlt be1 Hippolyt w1€e bel Tertullian Be1 cAhesem fehlt
aber auch die Erwähnung vVOoNn Gen ul die Bezugnahme auf
Act D
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et Fihus indicantur ın quibus natura divıdıtur, se: Eersona
dıstinct1io0 monstratur” (67, 19) nach ert. adıv Prax. ( U, A

69, mortem moriendo devıcıt GCypr. C (782, S)
( 15 cAe Deutung der „stola: (Gen 4 ’ 11) auf die aro Christi

und des Weıns auf se1ın Iut Kreuz und 1m Abendmahl vgl (‚au-
dent Sermo 1l Mı PL, 855 B)’ WwW1e bel1 ert advV Marec. { (IL,
'  D CDr 63, 6 (705, 58 Irenäus Ep1d ( 57 43) versteht das
Kleid VO den Jäubigen, w1ıe€e Justin Dial 4, 1, Apol I, Auch
das „eXprimere durech die Kelter Kreuz) 7 * steht be1 ert
Gypr. vgl Ir XI 12a 23 z 111 132: 7)

ff 7U Zweck der ne und den „edentuli” vgl ert Fres

aArl ( 548)
Z ideo candıdiores apostoli dieti sSunt lacte prıscae leg1s et

veterum sacerdotum. 7u diesem Gebrauche VO  » miıt Abl nach eıner
Steigerung sıiehe H Rönsch, Itala und Vulgata 1869 5 4592 Iren. aer.

20, (I, 771) quanto pluris s1ıt idiıota relig10sus lasphemo et
impudente sophista.

TS VIL EG dam „descendit ın saeculo“, nachdem wesScCch
seiner Übertretung „exira paradısum factus est  ve: Gregor verlegt Iso
das Paradies außerhalb der Erde, WwW1€e Tert de pat I’ 596), ad;
Marc. I} SEE 806), de 55 (IL, 642) und TeN. ad haer. V9 (1
O26 während Theophilus ad Autol H: 2 C} Novatıan trın. (249 10) un
Liactanz diıv inst 5R 1 '° (1 Ba 24)) auf der FErde „ZCHE. Morgen”
suchen. Irenäus ”leiıb sıch übriıgens hıerin ıcht gleich, da 1n Fp1d

11 RS das Paradıes doch wıieder auf en ist
GL . die Israelıten mussen in Ägypten „domicılia” und „Cıvıtates”

bauen, W1€e be1 Jert. adv. Marce. 1L, GLE 109) I s (II, 223) „C1V1-
tates  w „urbes’””) und villas  <“  s 7 ° J9 das ‚edictum Pharaonis“ W1€e ad
Mare. L Z (1L, 220)

79, (143, 150, 15) caelestia divina. NOv. de cıb Jud (S 236,
21 Landgraf-Weyman), Cypr. ha ViIrg. ISS 5) So Weyman 1
1V lat Lex XI 1900 564 Ferner GCypr. 3358, 378,
4851, {

82, 15 {t. die Tochter Pharaos, die den ausgeseizien jungen Moses
sıch nahm, ist die Kirche d& der Heidenwelt die en VO  > se1liner

fleischlichen Mutter. der Synagoge, verstoßenen C hristus aufnahm.
Deshab sagt Jesus Mt 1 ' {if qUa«r est mater Ineca eic. Christı
Mutter ist also nıcht mehr die Synagoge, sondern die Heidenkirche
vgl I1 141, 11.) Das ist ohl 1ne€e Erinnerung auUus de Ne

Chr. (LL, 441), WO Tertullıan mıiıt Bezug auf Mt 1 C ET die „mater
abiuncta“ (Marı1a) und die ungläubigen Brüder Jesu als Bilder der
Synagoge, die gläubigen Jünger aber als Bilder der Kirche bezeichnet.

83, IO  4 et iudex. Siehe ZK  © 1926, 546, dazu Iren. adyv. haer.
ILL, 1 'g 485), act div. 1nst VIIL, 19, (L, 645, €}
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VI1LL 8 5 15 ff unter den S aufeinanderfolgenden Jlagen, da

Josua auf Befehl Gottes die Bundeslade Jericho herumtragen ließ,
wa aıch eın Sabbat Tert..adv. Marc. I 192 (LL, 184), bzw. ad Jud
(11, 14) ict Pett tabr. mundi 6’ 1 1f.) Vgl auch Aau‘ Sermo
XL M1 PL 9924 Be1i Gregor ist w1e beı ert ad Marece. VOon S-

Tagen dıie Rede, iın acl Jud VOo sıieben, und 1n Jos. IS> voL“l 1 Lag
89, Q ff cdie Auferweckung des hnes der Sunamıtin an einem

Sabbat, WwWI1e advV arc. I s 19 (4; 186), während ın 11 (LV) Keg. D 53
her das Gegenteıl steht

90, r ff Kampf und ıeg des Judas Makkabäus Al einem Sabbat,
w1e ad: Jud (11, 7 Vgl 1ıct ett tabhr mundı 67 4 {f.)

90, u 12 profutura. Siehe Weyman 1 rch1iv lat Lex. A
S 565 und meılıne 303 475

Ebenso <stammt die Unterscheidung VO sabbatum temporarıum
(temporale) und sabbatum aetfernum 1, aus ad Jud (11, 7
Vgl uch Justin. ıal 1' ® u Viıct ett tabhr mundı (S. 6’ 8)

Ebenso 92, ff der 1n wels uf dıe nıcht Sabbat feiernden Adam,
Abel, Seth), NOCH, Noe., w1e€e iın IT {f be1 der eschneidung,
Vgl Justin IDal 19,

95, malıs el DESSIMIS operibus, 147, bonum optımum, 205,
12 sacerdos de1 patrıs ei magl Uus. Vgl TEeN. haer. HE 2 \
I’ 752} per sententiam malam ei operationem pessimam. ert

HOB 772) SUINIMNUS sSaCcerdos el mMmMaShAus paiTIs, Hermog. BA

(1L, 341) bonum el optımum, (1L, 349) malam pessimam, ( ypr
5 ’ (672, 14) ei Magha, de (394, 4) grandis et

sSUuMLILEA laetitıa.
9  s ft. septimum millesimum NNu septimum dıem Domuinı, id

est erTum sabbatum SSsS«e 1n qUO nullum OPUS servile eiC., w1€e beı
Iren. haer VS 3 % (1 808), mıt wörtlichen Anklängen Zur Weltzeıit-
berechnung und Eschatologie (Chiliasmus) hier Ir A BED 1 T
siehe 7K  G 1926, IM  In u E ferner Papıas, Barnabasbrief. Justin.
Hippolyt, ÖOrigenes, Vıctorın (von Pettau), Lactantıus. Commodian.

q C A1abolus iuncC ın abyssıs religabitur (ebenso 1 17), nach
Apok 20, Vgl ert ad; Hermog. 11 (II, 349) ın puteum abyssı ell-
gatus (So ohl richtig, nach cod Leıd und der edit1io0 DrINCEPS des
Beatus Rhenaus, andere Ausgaben: relegatus).

5 {t. Gottes Veranstaltungen geschehen nıcht plötzlı
nıcht hne entsprechende Vorbereitung und Voranzeige und nıcht ohne
vernün{ftige Reihenfolge Vgl ert ad AF 11L. (1L, 123)

14) Jordan, Dıe Theologie S W. 2.1-9. Die Berührungen der
mıt PS=GYDrE. ad Jud nat Jordan im Archiv at. Lexik Gramm
XI1LL )9 H dargetan.



Unmtersuchungen

94, 19 propter lanıcıem. quod humanı generI1s de irans-

greEssSIONeE veste immortalıtatıs indueretl, UU est dicetus. Die VOon

Batiffol richtig erkannte uUuC. fFüllt Weyman Bibl 1904, 244)
ebenso richtig mit o  „nuda oder „nudata: aus Vgl Cypr. ad Kort

mi1sı ut vetereprael. 05 (318, E de ZHO anam 1psam
Jla nuchtate contecta perferant ındumenta C hristi Zeno Veron.
Ir 4E 4 J (Mi PL EL 494 A) gnu ‚9 qu1 vestram nudıtatem velleris
SUul n1ıveo candore vesltivıt.

99, B credere gentes 1n C hristo M salvarı merulssent, qul1a
arrham Carnıs D ın ( hrıstıi NOn haberent. In TE 11L 152
y heißt CS 1m leichen Zusammenhang Booz, Ruth.,e Jesse) ut

UaCUNYUC gente iın Christo credidissent, 1am TIanmlı salutıs SU4AE 1ın
Chriıistı CAaTlN!' haberent. Ist denn da nıcht auch ın Z lesen ALa
salutis suae““? Das „Carn1ıs:' fäallt doch dus dem ınn heraus. \)as
„arram. der Handschriften hat Batıffol unnötig 1n „arrham“” geändert.
In 1n V 166, en allerdings auch! die Handschriften „arrha”

99, Pascha passıone OImInNnecIl accepıtl. Siehe dazu Z  C 19206,
37, ferner Iren. Kp1d 2 Ü act dıv. inst. I 26, 3864, 4)

100, {itf einjJährıge Wirksamkeıt Jesu, w1ıe be1l vielen ristlıchen
Schriftstellern seıt Klemens VO lexandrıen und ert (?) ad
Jud 15) Die Bezugnahme auft das „anniculus” in Kxod 1 C un aut
Ps 64, 12 kommt aber außer be1 uns  CIn Prediger 1LUF noch be1 (zau-
dentius rescla Sermo 111 VOoO 2 C 865 A/B) un das erhält-
S der beiden zueinander hat 1m Streit dıe Abfassungszeıt der
TIraktate 1Ne Rolle gespielt 1)' Ist Gregor OIl Eilvıra ihr Verfasser,
X muß (‚audent1ius der abhängige Teıil se1nN, wWeNnN nıicht 1ne geme1n-

Quelle beıder iın Rechnung 7, stellen ist 17) Die Bezugnahme
auf Kxod 1 % kommt ann au ch In der 45() VO  b dem Gallier
F, vagrıus verfaßten Altercatio Jeg1s inter Simonem Judaeum el 1e0-
philum Christianum 3 ' Bratke), in der uUNnseTe Traktate auch
sonst häufig benützt SIN

100, {£. Leıden und od Jesu s.  NS PI1ImoO, qu1a NeGCESSC eralt,
ut qu1 peccata mundi auferre venerat, iempore patereiur, UJUO
mundı fuere princıpla, Tınem ad -or1ginem D ut Oomn1a quae
ın Adam perıerant restaurarentiur ın Christo“ Nach ad haer V! 2 s )
I’ 780), O Irenäus al dem Todestag Jesu (Freıtag) uf den JTodestag
ams schließt ‚recapitulans enım uniıyersum homınem in abh
inıt1o qu ad finem, recapıtulatus est et mortem e1IuUs hunce IE9=
qUe cdi1em recapıtulans ın semet 1psum OM1INUSs veniıt ad pass1ıonem

15) Siıehe d G Die Dauer der öffentlichen Wirksamkeit Jesu,
1906, r u

16) 1€. I UunKk. Kirchengeschichtl Abh E Unters. { 11
295

17) Wilmart 1m Bull de ıtt. ecel. 1900. 260 it.



E  IM  Noch, Z u Gregor YFOR Eiviras‘ Sßhrifttum
10N1s diıes, In qua homopridie nte sabbatum, UuaC est sextia condıt

plasmatus est  .. Das „ad orıginem revocans“ ın aber stammt vVvo  b

Tertullian, der ad Mare. V; (1L, 333) das „recapıtulare” des

marcionitischen Paulustextes Eph 1, 1 ad Marc. V! FE 323)
wiedergibt miıt „ad inıtı1um revocata“” ebenso de MONOS. I! 7067)
Auch 1 Absichtssatze vermeidet Gregor das „recapitulare”, das
TT 5 s DB beım Antichrist iIm Anschluß al irenäus gebraucht, und

nımmt das „restaurare” der alten Übersetzung(en) [014! Eph 1! 18)
(Vgl (‚anzen autıch Gaudent Sermo Mi , 8406 {f.)

102, DE Spirıtus autem paraclıtus pede 1abuıt apostolos (TE +

148, apostoli, qu1 pedes Domuinı nuncupantur). Der Gedanke wohl
Jes 52, entstanden., welche Stelle auch Tertullian a Marc. H;

(1L 152) und V! (1L, 278) nführt Vgl 1CL. ett ApOc 15

(26, .
105, DE qu1s NO (: OM1 elıgıone et votıvro aVvVOTre suscıplat

(Pascha, bzw. Leib un Blut Christı in der Eucharistie) £ Vgl Cypr.
C timore eti honore eucharısti1am accipiendam.esl. LLL, (176, 9)

104, caelum patulft. Vgl ert SCorp. (L, S22 GCypr. ad ort.
15 (347, 3) patet caelum, und w1€e hıer (3406, .} S: erscheınen

aıuch in (104; Z{ che Propheten, che Apostel, Christus.
s 105, 141 allegorı1ae integumenti1s obvoluta aen1ıgmatum

nubilo obscurata. ert P’Ccs arnı (1L, 493) abh 300888 allegorıae
nubilo C, M 1L, S09 adv. arc. I s 25 (1L, 225) perI allegorıas
ei Tiguras vel aenıgmatum nebulas bumbrata. Das Gegenstück iın

unt159, quaedam aperta el perspıcua verıtate pates
107, er soll opfern „prout MmMENS credentium sufficıt“. Eine

Umkehrung des Gedankens Cyprlans ad Don CS 11) WIT erhalten
sovijel al na| „quantum illue fide1i capacıs adferimus“ Vgl meıne

194 ZzU est 1L,
loch alles107, 5 ff Gott bedarf keiner Opfergaben, da öhm Ja

gehört Jes 1! 11) ı1l eın demütiıges Herz und sittlichen Wandel
als Opier (Ps 5 ' 19) Vgl ert a Marc. EL ‚2 (I}; 112); advV. Jud
(IL, Z10 F

10%Z, CL quU1S otum COrDOLC et spirıtu e servire devo-
verıt. Cypr. hab vIrg. (190, qUaC ... tam CAarle quam mente

Deo voverınt.
108, der Hebräerbriet Barnabas zugeschrieben, wıe beı ert de

pud s  € (1 839)
109, I1)eum allere potesti. 1€e 196 ZzU Gypr. est 11L1,

NC derideri 11L-56, Ferner ad ort 13 (342, 14) quando Deus

18) Siehe - oden, Der lat Paulustext be1l Marcıon : Tertul-
lan, Westgabe h 1927, 258 246 267 Adrı Mare. AB
ist abel übersehen.



25 Untersuc]iuhgen
nıno possıt HOC Lact Epıt 61 (66) {48, 2)! de 1ra Del 1 9
(IL, 9 C 14)

110, appetıtor sıt avarıtlae. Eine Doppelung W1€e bei Cypr.
est 11L, 61 (164, 15) possıdendi ConCcuplscenti1am et pecun]ı1am NO

appetendam, hab Virg. (194, 11) Concupliscendiı Liıbıdinem, ert ad
I’ (L, 677) lascıyıendı voluptatem, exhort. ast. 15 C303}

Cconcupıscentiam lıbidinıs, pud. (L 830) libidine Concupiscentlae.
Anders de cultu fem L1, (L, 716) appetitionem SU1 11011 appetendam.

110, ff. revolutus Nnım (IE 1L 147€Z, 31) de religione ad saeculum
conlisus 1n terra est, um terrena sapıt et terren1ıs actıbus incubat,
de caelo 1ın terram ult 164, inhaerens ın terra i terrena
sapıebat etc.) Vgl G ypr. de zelo (428, 11) dum ıterum ad veter1ıs
hominis conversationem revolvimur, 1ab VIrg. (203, 19) ad
Carnls et mundı CONCUpISCent1am deprımal, ad terrena deponat. 1€
auch 159 est. IL1 i
H 10 {1. die Räude (impetigo, Lev. 22), dıe runde, kreisförmige

tellen bildet, bedeutet die rotunda collectio haereticorum. Bei act.
Y inst. 1 26, S I9 550, FE zeigt Christi Dornenkrone
daß üundern und Bösewıichten 1n Volk sıch sammeln
werde: COTONa 11ım cdicıtur CIrCcumstans ın rbe populus. S0 VCOTI-

schieden 1de Stellen sind, verbindet S1€ doch der Gedanke, daß
der Kreis 1ne Versammlung und ıne Versammlung VO schlim-
N bzw. vorher sch liımm CWESCHCH Aenschen bedeutet.

145 erraticos spırıtus, wıe be1 Cypr. ad I)on c 16)
115 cauda in pOStUumMO COrpOTIS, nach ert. SCOIP. 1, 496), W1e

Weyman (Festgabe r h 1922, 479 IT beobachtet hat
116, 15 exiraneus estT, qu1 exira tıdem est eti deificae disciplinae

alıenus. Dieses „extraneus ” 1M. Sinn VOon aliıenus ist be1 ert häufig
siehe den eX Verborum bei Oehler), vgl miıt dem angeführ-
ien Satz bapt 15 l! 634) haereticı nullum habent Consortium nostrae
discıplinae, {JUOS exiraneos testatur eic;; ad UXOL,. I: B, (1 685) ab
alıena ei exiranea, de cultu fem I} 11 731) exiraneas idel; Cypr.
CD 5 $ (642, 11) exiraneus EPISCODPUS (von Novatlan).

Man beachte noch olgende ständiıge Reihenfolge Justin handelt 1m
Dial ff On der eschne1dung, FE VOoNh Sabbat, X VOIL den
UOpfern Ebenso ert. ad Jud eschneldung, abbat,
pIier Gregor Beschne1idung, VILL 5Sabbat, pier

X 11< O {ft. 1n der hl Schrift quaedam Sunt aperta atque
perspicua, quaedam VerO aenıgmatıca atque lıgurata et 1n m ySster10-
Tu. 10 recondıta I8l 145, 159, 9) Vgl TEeEN haer. E 26,
(1 643) jede Prophetie 1at Ü M ihrer Erfüllung für die Menschen
aenıgmata et ambigultates, nach der Erfüllung aber liquidam eit CC}-
tam exXpos1ıtionem. ert TCS. (1L, 491) allegorici ei Tıguralii254  Untersucliungen  nino possit nec falli. Lact. Epit. 61 (66), 10 (I, 748, 20), de ira Dei 12, 2  , 98, 14).  110, 12: appetitor sit avaritiae.  Eine Doppelung wie bei Cypr.  Test. IIL. 61 (164, 15): possidendi concupiscentiam et pecuniam non  appetendam, hab. virg. 9 (194, 11): concupiscendi libidinem, Tert. ad  uxor. I, 5 (I, 677): lasciviendi voluptatem, exhort. cast. 13 (I, 757):  concupiscentiam libidinis, pud. 17 (I, 830): libidine concupiscentiae.  Anders de cultu fem. IL 2 (I, 716): appetitionem sui non appetendam.  110, 19ff.: revolutus enim (TE II. 147, 31) de religione ad saeculum  conlisus in terra est, dum terrena sapit et terrenis actibus incubat,  de caelo in terram ruit (TE V. 164, 20: inhaerens in terra i. e. terrena  sapiebat etec.) Vgl. Cypr. de zelo 14 (428, 11): dum iterum ad veteris  hominis conversationem revolvimur, hab. virg. 22 (203, 19): ...ad  carnis et mundi concupiscentiam deprimat, ad terrena deponat. Siehe  au GE S 489£ zu Test.-11L.4%  113, 10ff.: die Räude (impetigo, Lev. 22, 22), die runde, kreisförmige  Stellen bildet, bedeutet die rotunda collectio haereticorum. Bei Lact.  d inst. IV: 26, 21:4f° (£: 38017 f£:) ;zeigt Christi Dornenkrone an,  daß er aus Sündern und Bösewichten ein Volk um sich sammeln  werde: corona enim dicitur circumstans in orbe populus. So ver-  schieden beide Stellen sind, so verbindet sie doch der Gedanke, daß  der Kreis eine Versammlung und zwar eine Versammlung von schlim-  men bzw. vorher schlimm gewesenen Menschen bedeutet.  115, 7: erraticos spiritus, wie bei Cypr. ad Don. 5 (7, 16).  115, 15: cauda in postumo corporis, nach Tert. Scorp. 1 (I, 496), wie  Weyman (Festgabe f. A. Ehrhard 1922, S. 479 ff.) beobachtet hat.  116, 13: extraneus est, qui extra fidem est et deificae disciplinae  alienus. Dieses „extraneus‘“ im Sinn von alienus ist bei Tert. häufig  (siehe den Index Verborum bei Oehler), vgl. z. B. mit dem angeführ-  ten Satz bapt. 15 (I, 634): haeretici nullum habent consortium nostrae  disciplinae, quos extraneos testatur etc., ad uxor. IL, 2 (I, 685): ab  aliena et extranea, de cultu fem. IL, 11 (I, 731): extraneas fidei; Cypr.  ep. 55, 24 (642, 11): extraneus episcopus (von Novatian).  Man beachte noch folgende ständige Reihenfolge: Justin handelt im  Dial. c. 16 ff. von der Beschneidung, c. 19 ff. vom Sabbat, c. 22 von den  Opfern. Ebenso Tert. adv. Jud. c. 2f.: Beschneidung, c. 4: Sabbat, c. 5:  Opfer. Gregor TS IV: Beschneidung, VIILI: Sabbat, X: Opfer.  IS XE H7, 9it: m- . der b Schriit quaedam sunt aperla alque  perspicua, quaedam vero aenigmatica atque figurata et in mysterio-  rum arcano recondita (TE II. 145, 1. IV. 159, 9). Vgl. Iren. haer. IV, 26, 1  (I, 643): jede Prophetie hat vor ihrer Erfüllung für die Menschen  aenigmata et ambiguitates, nach der Erfüllung aber liquidam et cer-  tam expositionem. Tert. res. carn. 19 (II, 491): allegorici et figurati ...  manifeste annuntiatam, c. 20 (II, 492): figurate  manifeste  ima-manıfeste annuntıatam, }{() (11 492) lgurate manıfeste 1ma-
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Z1DES . ‚ aenıgmata, 26i (1 493) iiguratae signıfıcantıae J1e auch
ben Ir 105, 14f

ITG; ff der heiligen Schrift kann keinen erspruch geben,
weil es VOoO selben Geiste (Gottes komm-t. Vgl Justin al 6 $ e

Iren. aer. 1E 2 % E: 383) Can Mur. Fr 1ıct. ett. Comm,
Apoc 4, act dıv inst. N 29 (406), 16) Auch Zeno Ver. Ir LE
6! (Mi 11, 402 A

Fa HU 5{11 San g U1N1Ss propinavıt (Christus), 11L E: un:
155 GCypr. pat (402. 17) alubrı poculo propinavıt (Christus),
C (706 2) (545 16) Vgl auch Ricerche Relıgiose 1950,

310 und aud Sermo XI Mı 903 B
2 15 ff ZU. allegorischen Deutung der Feigenblätter und des

Feigenbaumes auf das Ite und das Neue J estament vgl Hılar ict
Comment. Ua 95 10538 G/D)

125, contira NEC| mundiı turbines firma ei stabıili perseverantıa
. perdurat, Ir IX 1 firmo TCSSUu et tabıli devotione (1IE

164 253 Novrv cib Jud. Z W.) f1rmo gradu (Weyman
Archıv A 19  — 565) Cypr ul 16) fortes ei tabıles
1iNCONCUSSa firmıtate ad I)on 13 (14 13) stabıili firmitate (14 y  z
solıda ei firma securıtas saeculı turbiniıbus de bono pat D (412

{luctantıs mundı turbinıbus—“
126 candıdos 11101 baptısma effiecit asSsıo rubicundos 138 ff

160 14) Cypr de (394 (Dominus) COTL candıdam
ProO oper1ıbus dabıt, persecutione purpurcam PFro geIMINA-
bit, 1 $

126, 15 nulla C111 tam SUAaVIS bonitas, qua«t NON habeat austerı:tatem
severissimae disciplinae. Vgl ert ad Marc. I, IL, 78) .
H4 99)
D {f ierra de qua lac eit mel fluere dicıtur, aro est Christi

mel id est SUaVITAS evangeliorum ert TCS arı (1 501) terram
sanctam Carl is DOTIUS domıinı interpretandam QUaC
lacte ei melle Man anls per SsSuavıtatem SDCI 1DS1U5S eiCc dyv Jud 8!
e  4) ist dieses an das CWI1ISE en Vgl auych (‚aud Sermo XVI
Mı 057 A

TS AI 129 ff 150 0 I1 dıie mereirıX Raab Jos e1in

Vorbild der Kırche weil LUr S16 und dıe 11} ihrem Hause Befindlichen be1i
dıe oteder Eroberung er1chos gerettiet wurden dazu 159 10 ff

Binde. dıe S1C FWFenster anbrachte 111 1ypus des Blutes und Leidens
Christi Beıde Erklärungen gehen auf em ad COr zurück
Von ıhm 1at S16 Irenäus haer 6534) übernommen, der noch
dazu 1 den VO  an Rahab aufgenommenen dreı Kundschaftern
uche Josua sind S LUr Wel die h[ Dreifaltigkeit erblickt Daß
Gregor den Irenäus V-O sıch hat zeigt diıe Übereinstimmung nıcht
DI0 den beıden edanken (Rettung, rote inde) sondern uch
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iın der Bezugnahme aut e fornıcatıonıs des Propheten (Oseas

(130, 1 If., Iren. 632), die ebenfalls die Kıirche aus der Heidenwelt)
bedeutet. Justin 1al I1 verwertet 1Ur die rote Binde, Cyprıan

(2E7 4 11.), CD 69, (752, ' {f.) 1LUF e Rettung der 1 Hause
Rahabs Versammelten. Tertulhan vermeıdet jeden edanken chie
Dirne. en oge aber schießt Kuagrıus, Altercatıo Leg1S eiCc

Bratke) ab, O nach Anführung Rahabs und der Propheten-
dirne geradezu deren Gewerbe, das cdıe Früheren mıiıt einem est
VOo  7 eschmacC. übergangen oder w1€e regor (131, J HUF wegch der

Bekehrung herangezogen hatten, ZU U Vergleich verwendet: uld eNnım

interpretatur fornıcarıla nısı omnıbus advenjentibus subiecta? S1C ei

eccles1ia omniıbus advenientibus ad quaestum €l nullhi nega
Damit WaäarTr das Bild selber in die fornıiıces geraten.

138, E ft. Blut und Wasser 411 der Seite Christı Joh 34) be-
deuten Martyrıum (Bluttaufe) und (Wasser-) Taufe, 165, ff Dazu
verwelıst Weyman Hıst Jahrb 1900, s 215) miıt Recht auf ert

bapt (1 634 f.) un pud. (1, 8 Vgl Cypr. 6 „ CZ IT
und Ps.-Gypz de rebapt. (A 8 » 18), auch Zeno Ver IT I9 1 %
(Mi 11, OI  m B)

139, 21 FE die rche Noes eın Vorbild der P w el Üu  j dıe 1n
ihr Befindlichen gereite wurden IL en auf etr 3!

zurück, che Arche die Taufe vorbildet, weiıl Noe und die
Seinen In der Arche pCI qua. gereite wurden. Bei Justin Dial 158,
1st das olz der Arche OTD1 des TEUZES ebenso Firm. Mat de
TIOTIEe prof. reil 3 s 3 und das „Zweeıte Geschlecht“ wird geretlte: durch
W asser., Glaube und o1z Be1 Iren. haer. I s 3 C 686) sind Lesart
und Sinn strittig. Gregor stimmt 1n seliner Deutiung mıt Cypr.
(214, 24:) übereı1n, ils Arche das iıld der einen Kirche 1st, außer-
halb deren. CS keın el g1bt; 1n 7 ’ E (809, 5) und 6' 9 D (1 15)
verwendet (yprıan dann das Vorbild auch mıt Bezug aul dıe auie
Vgl auch (GGaud Sermo 2 87

X11 144, 10 quod ad terrena esset contagıa revolvenda muher)
Cypr. hab virg. (197, 27) ad terrena contagıa devolut1. Idola

» 13) Siehe auch! oben. P Ir 110, FE
144, iın statu S 1LLO perseveraturos 556e (zu Ps U1 7 11 1n statu SUÜ  S

perdurat). 1€e€ 7K  C 1926., 541 AA Ambrosıaster Röm 8’ Herner
ert acl IL, (1 694), act op1f. Dei 19, M() GEL, , 6) Zeno Ir
}, (N I L  \ B)

144, erectam et stabilem status Su1 tormam amıiserat. 1€.
62 e 300 71 Gypr. ad Dem
149, 1ra ei indignatıone. ehe Röm. Q,
149, 14 potestas eit licentıa. Siehe ert T[OS:; arı 11

(1L, 480)
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149, hominem um, qQuUCHl Dei filius induerat (45 X.LV. 154,
210, 148 und 00 DE C, 8) act diyv. inst. L 1 ’ Gypr.

ola 11 (28, 143; IO (31; 2) NOv. trın. 21 (78, Fausset). ert de
Chr (1L, 429) Ebenso bel Zeno Ir IL E K 438 B) UD

be1 (Gaudent. Sermo X VEr U, 078 C) U,

XIV. 193 a die Zahl 1} ein LYypus des I'ÜUZ\BS (158,
6 00 {f.) Barnab. 9, JTert adrY. Marc. LLL, (1L 153) Ps.-Cypr

de pascha COM C Hartel AÄpp 265, 15) u

Der betende Moses beim ampf die Amalekıter: Barnab. 1 ’
Ö Justin 1al 9 C A 111 Iren. haer. I $ (1 640), Epid A

ert adc Marece. LLL (A4; 147), ad Jud (1L, 708 CYyDE. est 1L,
Jr (89‚ 10), ad ort (350, 18 If.) 1ct. ett tabr mundi > 19) 1rm.
Mat de ETYITIOLC E 3 9

154, sed movel. Prolog. 549 B)! be1l Jert., Cypr.
Lact gebräuchliche Wendung

155, auctorıtate OMm1n1 NO  e Sa praesumptione. GCYDE:
67, (793, 3) NO secundum Del voluntatem, sed secundum hu-

Na praesumptionem, {4, (801, 16) 63, (701;, S {f.) Ambro-
s1iaster IL Cor. 10, 10 (LLL, 790 E Ballerinı) quıa NO Tat PTrac-
sump{10r, domıno enım potestatem acceperat Paulus)

153, 2 Madıan stellt den Teufel dar, Amalek den Tod (Judie 7! 12)
Be1 Cypr. ad Kort (330, 18) versinnbildet Amalek ( 1 ‚ : {f.) den
"LTeufel

15 percussıt castira hostium .. . oOomMNDeM  c militiae lies milı-
tiam) Satanae257  Koch, Zu Gregor von KlvLras Schrifttum  149, 19: hominem illum, quem Dei filius induerat (TS XIV: 454 42.  XX. 210, 6. AN Z. 148 und 200. DF c. 8). Lact. div. inst. 1N; 10: 1: Cypr.  Idola 11 (28, 11), c. 14 (31, 2). Nov. trin. 21 (78, 19 Fausset). Tert. de  carne Chr. 3 (II, 429). Ebenso bei Zeno Tr. IL, 14, 4 (ML 11, 438 B) und  bei Gaudent: Sermo XVIII (ML 2C, 978 C) u. a.  TS XIV. 153, 5 f.: die Zahl 300 (= T) ein Typus des Kreuzes (158, 23  AN Z. 200 f.). Barnab. 9, 8. Tert. adv. Marec. I, 22 (II, 153). Ps.-Cypr.  de pascha comp. c. 18 (Hartel App. 265, 15) u. ö.  Der betende Moses beim Kampf gegen die Amalekiter: Barnab. 12,  2f. Justin Dial. 90, 4f. 111, 1. Iren. haer. IV, 24, 1 (L 640), Epid. c.; 46.  Tert. adv. Mare. III; 18 (II, 147), adv. Jud. 10-(IL, 728 £.). Cypr. Test. II,  21 (89, 10), ad Fort. 8 (3530, 18 ff.). Vict. Pett. fabr. mundi 5 (5, 19). Firm.  Mat. de errore 31, 6..37, 3.  154, 4: sed illud me movet. (DF, Prolog. 549 B), bei Tert., Cypr.  Lact. gebräuchliche Wendung.  155, 18: ex auctoritate Domini  non sua praesumptione. Cypr.  ep. 67, 84 (793, 3): non secundum Dei voluntatem, sed secundum hu-  manam praesumptionem, ep. 74, 5 (801, 16),63, 1 (701; 23 £f.). Ambro-  siaster zu II. Cor. 10, 10f. (III, 720 F Ballerini): quia non erat prae-  sumptor, a domino enim potestatem acceperat (Paulus).  155, 23: Madian stellt den Teufel dar, Amalek den Tod (Judie. 7, 12).  Bei Cypr. ad Fort. 8 (330, 18) versinnbildet Amalek (Ex. 17, 11 ff.) den  Teufel.  157, 4: percussit castra hostium..  omnemque militiae (lies: mili-  tiam) Satanae ... comminuit, Vgl. Cypr. ad Dem. 17 (363, 12): dispen-  dio militum, deminutione castrorum. Nov. trin. 8 (25, 10 Fausset):  exitus, plagas, deminutiones poenasque. Cie. Cat. 3, 24: quanta de-  ;  minutione civium.  158, 5: magis ex gentibus credentes per signum crucis victoriam  relaturos. Vgl. Cypr. Test. I, 21 u. 23. Justin Dial. 109, 1, Apok L.535.  159, 1 ff.: die Zahl 18 (bei den 318 Knechten Abrahams) bedeutet den  Namen Jesu: IH‘ Barnab. 9, 8. Gregor schreibt allerdings irrigerweise  (wenn nicht die Überlieferung den Fehler verschuldet hat): iota et  kappa, er hat also IH als IK gelesen, behauptet aber trotzdem: quibus  litteris nomen Jesu scribitur.  159, 23 ff.: Lutum itaque est quod de terrae limo divi figuli manus  in formam humani corporis expresserat... hoc quia per Adam fuerat  é%  vitiis contaminatum  . . quia necdum fuerat igneo Spiritu in ecclesiae  fornace decoctum, et proinde confractum est, et rursus velut argila  in aqua baptismatis temperatum est. DF (ML 17, 563 C): ut limus cum  in hominem figuratur, limus esse iam desinit ..  ut lutum figuli  cum solidatur in testam. Vgl. Tert. de resur. carn. c. 7 (II, 476): tor-  rere quodammodo limum in aliam qualitatem, quasi in testam ita in  carnem. sic et figulo licet argillam temperato ignis adflatu in mate-  Zechn K KeG. In 5R IL  1  £3comm1nuıit. Vgl GCypr. ad I)Dem (363, 12) dispen-
dio militum, emınutione castrorum. Nov trın. (25‚ Fausset):
ex1ıtus, plagas, deminutiones 0OCeNAaSqUE. 1, L,ät 3! quanta de-
miıinutione Cciv1um.

158, magıs © gentibus credentes pEeI s1gnum CTUCIS victori1am
relaturos. Vgl Cypr. est L SK Justin nal. 109, 1, Apol I! 7

159, D die Zahl bei den 318 Knechten brahams) bedeutet den
amen Jesu: \ Barnab. 9’ Gregor schreibt allerdings irrıgerweıse
(wenn nıcht die Überlieferung en Fehler verschuldet hat) iota el

kappa, hat also | a 1S | gelesen, behauptet ber trotzdem: quibus
lıtterıs NOMEIN Jesu seribitur.

159, Sr Lutum ıtaque est quod de terrae Iımo cdivı figuli
formam humanı COTPOTIS expresserat hoc qu1a per Adam fueratFE NS

v1it11s contamınatum qula necdum fuerat 1Z1N€E0 Spiritu ın ecclesiae
tornace decoctum, et proinde confractum estT, el TUTSUS velut argıla
ın aq ua baptısmatıs temperatum est FG 563 &) ut Himus Uum

1n homiınem fıguratur, limus eESS«c 1am desiniıt ut Iutum higuli
solidatur ın estam Vgl JTert de TeSu (1L, 476) LOT-

TeTrTEe quodammodo Iımum 1n alıam qualıtatem, quası In estam ıta ın
cCarnen.. S1C et figulo licet argıllam temperato 12N1s atu 1n mate-

Ztschr. Kın Ea



58 Untersuchungen

1am robustiorem reCOTDOTATC; de a’ ıe Chr. C (1 449) argılla
excocta testae vocabulum SUSCIDIL.

In nocte saeculı ist1us 1gnorantlıae tenebhris obcaecatum160, S
Iumen verıtatıs errantıbus demonsiramus. 164. AT doctrinas
Cacca eTTOTIS calıgıne adopertas qUas nOctes appellat. 1€e€

S{ Dı ola (31; 7)
TS 163, die Gewässer sollten durch dıe auie CO hrıistı fecun-

cAitatem ei benedictionem erhalten. 164, ut AQq Ua 1psam sı  -

lavacro sanctificaret. ert ad Jud (11, 718) sanctilicante (  T1StO)
qUa: 171 SUO baptısmale. Vgl auch (Gaud. Sermo 11L Mı P 2 $ S60

163, VOoO der Ta der lıgura auf dıe größkere Ta der
verıtas. act dıv. inst. 1 2  ' 41 554, 7) ert de 0(OF 438),
adv Marc I s (IL 267), de (1L, 566) Iren. haer. X; S, (1 734).

164. ff. das Holz, wodurich die bıtteren W asser Vvonl Merra VOT-

sult wurden (Kx, 1 9 25), eın Vorbild des TEUZES. Justin 1al 8 C
ert. de bapt (1, 628), ad Jud 15 (IL, {35) Cypr. de elo (431, 17)
1rm. Mat de GIrTr 3 $ f A Vgl auych Zeno Ir I8 2 C (Mi 4E, 464’B

165, IFE der Stab, womıt Moses W asser Qaus em Felsen ug
Kreuz, das W asser auie Justin ıal 8 ' ren LDId 46)

Tert de bapt I! 628) Firm Mat 3 s r
1 {1. dAie zwolf Quellen VO  un 1m (Ex 1 9 27) die zwolf

Apostel Iren. Epid € ert ad: Marc. I $ 15 (IL 187), 1
(IE 222)
1 10 FT der .„„Beniamın aduleseentior“ In Ps 6 D ist der Apostel

Paulus. Ahnlich bezieht ert. ad Marc. V! (IL, 275) und SCOTP. 15

530) die Worte „„Ben]1amın lupus rapaX” 1MmM Segen Jakobs Gen 4 ”
22 auf Paulus aus dem Stamm Benjamın, wı€e auch Hippol. Segnungen
Jakobs (S 4 5 Er Diobuniotis-Beis).

Die Ausführungen 1066, + bis erx der Predigt tallen 1InN-
sofern auf, als S1€e des ınneren Zusammenhangs miıt dem Vorher-
gehenden und der natuüurlichen Gedankenverbindung entbehren.
Da 5 VOoONn der auie spreche, sagt Gregor, musse: auch noch
zeıgen, „quod un sıt omnıbus accipientibus gratia, NEeC alıum plus,
alterum M1INUS POSSC CONSeEquUl ın baptismatıs ONO  o Im Evangelıum
(Mit 2 9 9) habe jeder Nne eiınen JIenar erhalten, und alılch das
Maß Manna sSEe1 beım ammeln für alle das gleiche SCWESCH (Ex 1 C
18) So sel auch be1 der Taufgnade. „Nam quando In baptısmate
N12a peccata donantur et ubı sine modo indulgentia, Cessati OMNIiSs
308081 Sa computatıione EeENSUTEa NEeC redig1tur 1ın NDUumMCLIO, un

divina boniıtas porrıgat totum!  .. Das musse se1n, ’’ in reprehen-
s1ionem divıinae indulgentiae caderet bonitas, G1 CIrca Innn NO  -

„Non Nnım ad dat Pater Spiri-uisset aequalitas”
(um Joh 3’ 34) et QIC Nne  © ad porrigıtur baptısmı
gratıia, ut tantum conferatur quantum qua abundantıia vel CX1-
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gullas fueriı1t, quıa NeE'|  C q est delicta dissolvit, sed Der
AQqQUan Deus est quı omnı]1a peccata dimittit.“ 99-  t uamquanı OINNES

un ul indulgentiae INUNUS ın baptısmate ONSCQUAMUTL, ut nullum
peccatum eXceptum sıt quod 110  - baptismats acramento diluatur,
tamen postea actıbus, moribus, oper1ıbus ın conversatıone distingul-
mur.“ Es se1 w1e€e 1 el  N1s vVo Sämann: der ausgesireute Samen
SE1 der gyleiche, ber che Aufnahme w1ıe die Frucht verschieden.
er Anhang erklärt sich ber Aaus (yprıan. ] heser antwortet nam-

lıch. 1n 6 ’ ff aut die Frage, oh die Begießungstaufe der Kran-
ken als vollwertige Taufe gelten habe oder ıcht Er ıst der An-
sıcht „1IN nı mutiları ei debilitarı benefic1ia dıyvına NEeC m1-
1US Jliquıid 1C ° contingere, ub1 plena ei tota tide ei dantıs
eTt sument1s accıpıtur quod de divinıs muneribus hauritur“ Beim
JTaufbad se1 nıcht wı1ıe be] einem körperlichen Reinigungsbad: „Aliter
pectus credentıs abluitur, alıter MeNXNSs homiıin1ıs pEerr el merıta IN U 11L-

Adatur.  . Beim Taufsakrament „totum credentibus conferunt divina
Eonpendia ” Hs gehe auch nıcht a dıe auft dem Krankenbett Getau{f-
ten g als Chriısten, aber als solche anzusehen. ils die göttlıche
na „breviore et mınore mensura “ erhalten hätten. „Quin 1im mo SP1-
rıtus sanctius 11O0O  S de datur Joh. D 34) sed SUDECI credentem
totus infunditur.“ Am Vorbild des Mannas zeıge sıch „Christi indul-
gent1am ei caelestem gratiam aequalıter omnıbus dividi”. ber cie
ın der autfie gleichmäßig erhaltene Gnade ‚INn conversatıone atque
Cciu NOSTITO postmodum vel mınultur vel augetur‘, w1€e 1mM el  NıS
Vo S5Samann ausgedrückt sel. Wenn dann jeder einen Denar erhalte,

solle am gleichmäßigen Empfang der göttlichen Na nıcht gedeu-
telt werden. Nimmt INa noch 64, dazu, Cyprilan sagt, daß
„et1am gTravissimi1s delictoribus CUmM postea crediderınt, remı1]ıssa
peccatorum datur et baptısmo atque gratia NEIMNO prohibetur”,
sınd Gregors Ausführungen vollständig gedeckt.

Zu 166, mentıor N1sS1ı probavero eic vgl noch CGYDr. ad Don
(115 3), ert ad nat I, (L 325); de bapt 620), 1e1UnN. 859),
Praescr. S D 1L, 4)5 19 (11, 587)

TS XVI 1{ ff Jes. 6! ark 4! 12) Non quod Deus nollet
COS cConvertentes SaAaNaTrcC, sed qula peccatorum ilLorum enormıtas
praecesseral, ıdeo NO merebantur Ccyqu convert1 quUu' sanarı. Vgl
ert apol. (1 2 Nım intellegerent .. Consecuturı salutem
O  S61 credidissent, mer1ıtum fuit delicetum o  u.  s ad Marc. I; (IE 128).
GyDr. Idola 192 6) JTestim. 1L, 147, ad Dem F (359, C

179, angelo ecclesiae, w1e bei Tert pud. 824)
XVIL Daß dıeser TIraktat iıne „Iarrago” Uus JTertullhans Schrift

de CN Carnıs 1sT, hat schon atı 1n den Prolegomena selnerT Aus-
gabe X XANV- bemerkt 109) Er führt näherhin die CD 8—, 47 —49 und

19) wenn auch nıcht Sar stark, hat Zeno VoOon Verona 1n
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51 dieser Schriift als die ausgebeuteten Abschnitte al Gregors Beute-
ZUS ıst aber noch eiwas umfangreicher.

180, TCES. arn 28 , 951 Kroymann).
181, u allıda haereticorum argumenta traducam. Dhieses Tra-

ducere 1 Sınne VO wıderlegen vgl 562 €) ist bei ert
sehr eliebt, WwWIE schon der eX Verborum bei Oehler zeıgt, aber
aıuch ın der Übersetzung des irenäus, praef. (13) traductis
haereticıs, V, 2 I, 23 (1 779)

181, 15 {f. Vgl (67‚
182, i 35 %* („transfigurare” und ‚„‚conformare‘) w1€e ert

PCS. Carnı 21 55 GCL15; 7f)9 ad Marc. Va (11, 335) Cypr.
est 13 11 (124; 6) transformabıt coniormatum. Vulg reforma-
bıt configuratum (v. oden, Festgabe üliıcher 1927, S 204)

182, 14—16 Tecs Ar (98, 5:28)
183, BT (98 23—99, 10)
153, (3: (98 8—106).
154, 014 ( 13—19).
154, K (98, 12-90); (101, 5—103, O)
1806, 17190 , 9—26), adv. Mare. V‚
187, 10 51 (104,, 1 9—14)
187, 1E ©: (37‚ 23—26).
187, 185—138, (36, Q, >
18558, LO 29—38, 3)
188, z 19 573 (110, 4—D6)
188, K A (40, 15 {$}) und Mın Fel Oect 54,
158, 19—924 Oet RE
1859, (Oect 54, 19
189, 9 ff Jes 6  ' s 24) T’eCcs 351 (70. {f.)
1859, 14-— 20 Oect. 3 9 3 20)

191, de bono martyrıl. CypDr. est. LIL, ert SCOTrpD.
(1 499)

191,; tam ublimis, tam magnifica est (208, grandia atque
Su.  imla), äahnlich Ww1€e Cyprlan MASNUs und sublimıs EeErne verbindet:
14, 1859, 11 305 : ert ad Hermog. 1L, act Epit %

(L 678, 10) aud Sermo Mı a SO9
191, 88 DNECC dico quod sent10, eti tamen sılere NO  H O55U eic

(Ir. 207, 15 LE Vgl Ps.-Cypr de laude mart. ApPp 26, TE
Hartel) um aut deceat tacere aut periculosum sıt Parumnmı diecere.
Macrob,., Passıo Maxımilani et Isaac Donatistarum S, 308) aperire
conturbor et claudere fatigor. Gaud. Sermo XE (ML A 956 A) 1N-

Ir des Buches (Mi ; 570 * )y der ebenfalls de resurrectione
handelt den Tertullian ausgebeutet.20) Die Entlehnungen aus Oect hat Weyman (Hist 1900,

216, 1V ®  %. XI 1900, 575) festgestellt.
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tueminı quld patıar, qu1ı Jloquı nesclam, tacere n DOSSUH, etr
Chrysol Sermo 67 5 ’ 01 A) CDO dicere NO  b audeo, tacere 110  —

OSSUM., Hieronym. 1 (1! 15 Hilberg ( SB 54) quid 1g1ıtur
facıam?® quod implere 11O OSSUH, NCSALC NO audeo.

192, ff heißt mıiıt Bezug auft die Worte der dreı Jünglinge im
Feuerofen Dan 5’ 1.) glor10sa fides et invıcta devotio, qua«t
totum de potentla [Dominı TaeSsumeNs ın utraque parte s1ıbı victor1am
pollicetur, vel quod potens eEsseT Deus ad liberandos eOs de fornace
1&NIS ardentiıs, vel quod de futura immortalıitate securı praesentem
vitam contemptul deputarent. Von der „ITutura immortalitas“ steht
nıchts bel1 Daniel Cyprıan aber chreıbt In (483, 20 If VOoOo

den Jünglingen, daß S1€e TOLZ ihres festen aubens ıhre Rettung
„lactare hoc tamen ei vindıcare sıbı noluerunt“, ferner: sed tamen
NO  S In hoc fidere ut hberarı 1n praesenta vellent, sed illam libertatıs
et securitatis aqeternae glor1am cogıtarent. Und 1n 5 » (660, 24)
et tamen mortem NO  — timere DEC cedere, ut probarı ortıus €es
possıft.

192, die drei Jünglinge wurden aus dem Feuerofen beifreıit. 99

reg]1 de potentla Dei mentirı viderentur“”, nach ert SCOoTpP. (1 516)
193, Al est, quod sSıncerae fidei denegetur. Vgl Cypr. est. 111,

49 (150, 11 151, 2)! ebenfalls miıt Bezugnahme auf dıe dreı Jüng-
lınge.

194, NO enım iunc agı est €es dum inc1ıpıt, sed 61 NUuNquän)
desinat glor10sa est Vgl Cypr. 1  s 2 (505, 13) es 1psa et natı-
vıtas salutaris non accepta sed custodita viviıficat.

194, ff der Vierte 1m Feuerofen W der ohn Gottes Vgl ert
ad Prax. (LL, 676), TeEN. haer. I e 11 EF 631), V, 5’ Sn 7{28 f.)

194, 19 fF daß der Sohn Gottes sel, rfuhr Nabuchodonosor durch
den Teufel Bei Hippol In Darvıd IL, 3 (1(}6’ Bonwetsch) durch
den Logos.

194, AN 29) angelus refuga. Von 1ıct ett SErNE gebraucht,
siehe en eX verborum beı Haußleıiter und seıne Bemerkung
1 Auch Zeno hat diıese Bezeichnung IT 1L, 67 (Mi IX

452 A)
194, transgrTessor. Cypr. de bono pat 11 404, 27) ert pud

L, 623), ad Marc. V’ 15 (1L, 313) I8

195, 10 Fr nach Besiegung der ehn römischen Herrscher (Dan &
{f.) WT' der Antichrist Alleinherrscher 1ict ett ZUuU Apoc. 12,

(110, 8) act Epıit (71) (1 5 '$ ( [E Hippol., Arab Fragm.
Apok VI (232, Achelis) Tert T, E (IL, 4' Iren. haer. V!
2 E

15 ff dıe Bildsäule abuchodonosors wWäar en hoch und
Ellen breıt, die Zahl des Antıchrists aber ıst 666( 3 1 )’ weil

jener ıne port1io des Antichrists WwWar, dieser ber „plenıtudınem totıus
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inıqultatıs adimplebit”. Vgl Iren. haer. V9 29, 707 {f.) 21) und die
andern, ben ZzUu A 3, Ü angeführten Stellen. (;anz andere Deu-
tung be1 Hippol. ın Daniel L, S, ff ON WEeiIs

19%7, 6 ff G1 CISO illı. PIo quıbus necdum aSSus fuerat Christus,
tanta pertulerunt etc. Vgl TEN. } 2 C 651), Cypr. ad ort
(326, H Ps:-Cypr. de au mart. {f.) 345

198, an Kph 6, 15 Cypr. est. ILL, 117 (183, 8) > (664;, 11)
198, facıle ViINCunNntiur cuncta tormenta, UL 1PSorum tormentorum

nie oculos ponıtur glor1a, NEeC quod acerTat consıderatur, Cu achac
magna praestatur. Vgl Cypr. lTest E11:; (132, 7)9 6’

(481, 6 1I£.), ad ort (345! 16) U ert. SCOTP. >11) el Cal
Moriendum eESSE eic. ( (3 31 ff Hartel)

198, 21 commutanda sunt a  V Ul magnıs, ingentla Cu eX1gu1s,
morijentia Cu mansurı1s. Vgl ZK  © 1926. 541 ZUMM Ambrosıaster
Röm. 6! (4' D) Zeno0 IT 12, (Mi i:13 345 S

199, qu1ı sub sententıa stetimus, sententiam dieimus. Vgl ert
ad mart. (1 7) iudex exspectatur, SE VOS est1is de iudicıbus 1DS1S
iudicaturı, Cypr 69 (481, 21) 13 (515; E ad ort (346, 21) 22)

1  $ ut nostrı INeEINOTES SS«C dignem1n1. Vgl 335
VEHe 200, mMag um et divinum, w1e bei Cypr. dom. (288, 1)

:Weyman 1mMm Trch1v VI 1900 564
200, 1a8 der Hohepriester Jesus (Josua) den Zacharılas VOTLT dem

Angesichte des Herrn stehen sah Zach IL: War nıcht der da-
malıge Hohepriester, den ja täglich bei seinen Amtshandlungen
sehen konnte, sondern der Offenbarung entsprechend Jesus Christus.
Nach Justin nal 115, D

201, malor auft mehor. Be1i Cyprilan belıiebt 204, N  3 04,
7406, Novr. trın. 5 ’ und 7 9 ausset) act Op1£. |DISN j! (1L
1 E 7 1ict. ett A ADPOC. 241 (154, 9)

202, sed et S Increpaturus 1n 1Ud1C10, un e (sC. Satanam)
1n stagnum 12N1S, quod est gehenna, C omnıbus SUlSs aeterna a|  na
damnarverit. Subjekt dieses Satzes ist Dominus (202, 8) und „aetierna
paena” ist eın äahnlicher Ablativ, w1€ Deı Cyprlan N VOILI-

kommt, Pr de MOTT. (306. 6) de saeculo recedentem
perenn1ibus paen1s aeterna flamma torquebit, aiIiur PSi=2GyDT de laude
mart. 5 « 3) qUEM post inexplabili malo saevlılens 1ZN1S qetierna
scelerum ultione torquebit 23) Der theologische Gehalt jenes Satzes
aber ıst der Aaus Justin, Jrenäus, Tertullian, Minucius SI CypriJan,
Lactanz bekannte und noch länger fortwirkende Gedanke, daß der

21) H ım Theol XX} (1900) Sp 169
22) Ähnliche Stellen Aa UuSs Hippolyt und Idhion. Al be1i D 5 r f le L'

I e Anfänge der Heiliıgenverehrung 19135, 166
23) Siehe über solche Ablative be1 Cyprian un andern Schrift-

stellern meinen Aufsatz 1mMm Rhein. Mus. Philol. 1929, 427— 432
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Teufel mıt se1inem Anhang TS beım allgemeinen Weltgericht ZU.

Hölle werde verurteilt werden vgl 36)
202, Jesus C hristus ist SULILIIL el veru: Patrıs sacerdos nach

dem Vorbild Melchisedechs 201, 5) (VDT: 63; (705, i1 {£:) ert. adyv
Marc. } CEl; 176), V‚ (11, 301) Iren. haer 1 8’ (I, 581) Justin
jal. 85, FE ebr 4, {£. 9! 11 H

202 {t. daß der Hohepriester Jesus 1 Gesichte des ZTacharıas
zuerst ordıda vestimenta anhat, bedeutet: CarnechHhl homin1s obnoxı1ıam

peccatıs sıcut vestimentum adsumpsıt. Nach ert. adyv. aT% ILL, (IL
131) sordidis indutus 1d est Carnıls passıbilis ei mortalıs indıgnıtaie
adv. Jud 1, 741} Vgl auch de Chr (L, 459 E DIie Be-

kleidung Jesu mıiıt dem langen Priestergewande ber bezieht sich auft
seine Himmelfahrt und auf se1ne zweıte Ankunftt, W O nach Ps S,

„glorıa el honore vestitus“” se1n wird (S. 04, { Wieder nach ert

adv Marc. ILL, (1L, 131), ebenfalls Ps 8! angez0gch ist un

Christus „CXOrNatius secundı adventus glorla et honore“ erscheıint. Be1

1ıct ett. bedeutet das Priesterkleid in Apoc 1! 15 „CarlichHl qUuUa«C

Corruptia 1O est morte ei habet PCTI passıonem aeiternum sacerdo-
tium ' (22, Hau£l.)

205, protoplastorum elogıo. Iheses „elogium ” 1m Sinne VoO  -

Anklageschrift, Schuld, Vergehen ist bei ert häufig (siehe den exX
bei Oehler) Vgl DE (5: (553 A) elog10 rlanae labıs

203, 11 nascendı sorte. Siehe 62 U, C yBr: ad Dem. S,
vgl Zeno IT L, D (Mi L B)

204, { Das aus dem Heuer albverbrannte Scheit

(Zach 3’ 2) bedeutet das „COrPus humanı generIis , das durch den Fall
der Stammeltern schon angebrannt war, dann aber VOIN Jesus BC-
ZO8CH und VOTLr der Hölle errettet wurde. Vgl Justin. jal 1106,
„Wıe AauUus einem Feuer sind WIT geretitel, da WITLT befreit wurden,
won vox früheren Sünden als auch VOo der Drangsal und
dem Brande, welche uUuNns der Satan un alle se1ne IDhener bereıten.
Wiederum Jesus, der Sohn Gottes. rettet uUunSs UuSs deren Händen.“
Das schmutzige €1 und se1ine Vertauschung mıt dem Priıester-

gewand versteht Justin 116, Vvon den Sıunden der Menschen und
ihrer Entsündigung und Berufung, wodurch s1e das wahre hoheprIie-
terliche Volk Gottes werden.)

20  D SCIMUS et credimus. Weyman verweıst dazu 1 AT'!  1V X-}
auf Nor trın. 5(} (113; 42) SCIMUS ei legimus el eredimus ei

tenemus. Vgl aber auch CypPpr. 6, (48  J’ 19) UuUuNXl crederent et

Vgl uttke, Melchisedech, der Priesterkönıig vo alem
1927%, E: Jeröme, Das geschichtliche Melchisedechbild

im Hebräerbrie{i 1917, TE &X  V,und se1ne Bedeutung
Melchisedech dans la tradıtıon patrıstLque. Rev des Scienc. relig. 1926,

496 IE:: 1927, f{
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PTrOoO tide Su. scırent, 5 ' (656, 17) SCITre ebetis et IO certo CTEC-

dere Ähnliche Wendungen häufig bei GCYPDF.:: 612, 676,
€ 764, (} In

209, 4A1 SC homiınis antum percıplet Spiriıtum QJUal-
ium ıpse PTO habıitu SO et fide CaDere et hauriıre volueriıt. Cypr. acl
Don T 11) quantium illie tıdeln CapaCcıs adferimus, tantıım gratijae
inundantıiıs haurımus. 1€ 194 Z est ILL, Ul. oben
Ir 107,

09, M() ff Der erste Adam de Iımo terrae, der zweıte Adam de
matre virgıne quası de udi terra, ut 1d, quod pPprımus Adam perdiderat,
restauraretur ın Christo eic. Cor. 1 % Der bekannte lLTe-
nal:  sche Gedanke, haer. LIL, 210 (l 540), ‚DI 3S den Jertullian,
de Chr 17 (IL, 454) übernahm. Vgl auch Firm. Mat de eTTOTE

25, Verwandt damit und noch häufiger 1st die Gegenüberstellung
LE,vas, die als ungfrau VOoO Teufel ZUnN Ungehorsam verführt wurde
und S das Menschengeschlecht 1Ns Unglück brachte, und Marias, die
als Jungfrau gehorsam wWäar und den Erlöser gebar: Justin. nal
100, 4 1.; Iren. haer. L B 545), V9 1 $ 769), F,p1d ert
de Chr (11, 454), ad Diogn. 1

210, ff Der hl Geist mußte zuerst jenem Menschen kommen,
den der LOogos angezogen hatte, damıt dann VO diesem w1ıe VO  b der
Quelle der I1ugenden auch uUuNs se1ıne na herüberströmte: quıa
NC poterat ın humano TE tanta virtus paracliti Spiritus habı-
tare, nN1sS1 PTIUS adsuefactus u1lsset iın arne ı111 Dei pausans. Hier
ist der Gedanke der „Gewöhnung“, der bei Irenäus im Verhältnis
(‚ottes zZzU den Menschen ıne spielt (sıehe JT heol Stud rıt
1925, 5 199 1) und den auch Novatıan aufgenommen hat (trın
5. 62, ı13 105, 2 E ( 109, Faussel), auf den hl Geist
und se1ine Gnadengaben angewandt, Tertullian drückt dies SCIN miıt
„discere” und „ediscere“ AQUsSs ad: Marc. E: (1L, 118), 11L, (1L, 134),
de Carne Chr (1 437), de (1L, 626), adv. Prax. (1L, 674)

Daß die Ausführungen 210,  ' z ff bis ZU aus Novatıan
trın. stammen, ist längst festgestellt worden.

11E25 135, incautos aut ver1ı sımılıa allant alıt eiCc. (ähnlıch
IL 145, 15 {t. nach ort Rot Der sımılıa exempla. DE 9 3
552 s 557 per verı sim1ılem confessionem). 1€e 7K 1926,
553 Zzu elag. (11 Cor 2’ 11 Ul. 3, 6) ferner ert apol. 1 (1 2
Min Fel Oet 1 C 4: Iren haer BEP 1 (L, 502), } 664) ;
act div inst. I, 11 46, 21) VI, 7! (1 505, 21)

L3I4, sentlas magıs (]Uam CNATTES, intelligas pot1ıus qQUaM COMPTE-
hendas (DE 558 { 559 A.) Vgl Cypr. ad Don (4, 16)
quod sentıtur antequam discitur eic. Nov. trın. ausse

25) Siehe ben 241 $
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sentire Nnım iıllıum tacıtı aliquatenus m  , ut autem. ıpse esT,
qua«t facıliusSETINONEC explicare \618)  b mM  « Mın Fel Oct 3 s

est sentire quUamhm diıcere. s.-Aug. (Ambrosıiaster) Quaest, 1, DD 941
Souter) act Epıt. Y (1 678,

19G anıma 1n INeETUMN spırıtus t’ spirı1tum codd.
CON VETSE. Vgl Norv. trın. (23, n INECINS homınum oNVvVer

1am 1psa ın SpITIEU.
140, CU1LUS oriıgıne censebatur. Vgl dazu ZKt5 1926, 5941

ZU s.-Aug. 2 '
141, ff RKot quod amator fuerit mulierum I C ab armxz

revelli NN potera(. Vgl Ps.-Cypr de SINg. cler1c. 204, 16)
obscoenitatibus inhilantes malunt mMOTI, QUUahnl contentı sınt lateribus
mulierum alıqua disıunctione divelli. {)as divellere auch bei Tert
praescr. 1: 7 abh unıtate divellunt.

il 145, 15 relig10sam solliciıtudiınem. Vgl GCypr. 6 <
(749, 5) relig10sa diligentla, 5 ’ (655, 17) quod €l ei carıtatı
et sollicı:tudini congruebat, U,

145, adulterino doctrinae STUPTO. Vgl ert u Cypr. (Regıster
bei Oehler U, Hartel V. adulterinus).

146, comminantıs VOX subsequitur. Vgl GCypr. hab VIrg.
ei monentias. ert. de arnmı.(188, 233 sospitantıs 'om1nı verba..

Chr (IL, 4. despicient1um formam 1USs haec rat VOX.

146, 15 ff nach cod Rot.) sıcut Petro dıctum esl, SuUuD ucHı
fundamentum est eccles1ae: Pasce VEes MCa peCrTr hoc eccles1a
quamdıu catholicam integrıtatem ene eic. Vgl ert. SCOorp. 4 523)
memento claves eius (sc caeli) hie omınum Petro et per O

ecclesiae reliquisse. n1e ferner meıne ;  athedra Petri“ 19530,
I

147, TUTrsSus intervenıente perfidia ad eadem qUuUäae evasımus
revolvamur. dicente I)Domino: Joh D Siehe ben ZU TS 110, HE

regredi denuoferner GCypr. ad ort praef. VII (320, 17) NC

ad saeculum velint, ei perdant quod evaserınt. Joh 59 wıird auch
VoONn Cypr. c  Nn ın Shnlichem Zusammenhang angeführt: Testim. ILL, I  [

(141, 19), hab VIrg. (188, 26) U Das evadere kommt auch bei ert
in äahnlichem Zusammenhang, de pach 656 F Vgl ZTeno Ir. I’
59 (Mi 11, 308 A), 1L, 15, (432 B)

149, ff sind dıie Märtyrer Gold, die Jungfrauen Silber, ciıe CON-

fessores Edelsteine Siehe dazu Internat. kirchl 1922, S u>»
Ferner Nor. trın. (114, {1.) und dıe Reitzenstein ıIn der

F herausgegebene Schririft VoOoIll den dreierleı Früchten des
qohristlichen 1ebens Re1 Gregor scheıint die Bedeutung confessor
sich schon der späteren und heutigen. nähern.

150, quod omnıum SECEIHNSUS ıta obstruxerat et ohbsiderat cdia-
O1IUSs eic Vgl Cypr. 5 C (667, 18) UOrumHm peciora ei mentes
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obsederat 1abolus, de moOTtT. (305, 20) obstruitur audıtus, S

(299, 14) obsessa INEeINS hominis el undique MAaboli infestatione val-
lata Wıe hıer 2 E: werden aıuch ıIn 1E 150, die durch
den Teufel wachgerufenen Laster aufgezählt

IFE {IIL 153, columbam autem eccles1iam NOl solum propitier
simplicitatem et innocentiam nominat, quod nullo sıt malıtiae
perfusa. Vgl ert. bapt. Wilm U Bull de hitt ecel. 1906, 277)
L Gypr. W, (247,; 19 11.) Zur Allegorie der Taube bei 110 siehe
Theol Lit.-Ztg. Sp 541

1{93 88 Ps 45) 5° SpECIOSUS ut1que 1n resurrectione est
VISUS, qula 1am fuerat 1n clarıtatem paternam CVEISUÜU (TEVISUS
Rot., Iın carıtate paterna Barc., 1n deıtate paterna SUuS

Port Wie immer die Lesart se1n mOoge: Gregor teıilt hıer und
ebenso ın 159, E1} cdie 1Ns zurückreichende und 1Mm
Altertum weitverbreitete Anschauung, weilche Auiferstehung un
Hımmelfahrt ine1ınssetzt, während 1ne andere ga cdıe Himmelfahrt

Kreuze AaUus annımmt 26) dıe drıtte aber. cie sıch dann In der
11“ durchgesetzt hat, cdie Himmelfahrt auft den Jag nach der
Auferstehung legt “‘) Quelle für Gregor wird Ps-Tert ad Jud
(LL, ( 97) SCWESCH se1N, cdie Himmelfahrt ebenftails lar und eut-
lıch auf den Auferstehungstag gelegt ist. Das ıst esha wahr-
scheinlich, weıl sofort 153, PE FE ebenso mı1ıt Aniführun VO Jes 332

26) 1e darüber Bertram ın der Festgabe für e1ß-
I1a 1927 157 Ir

27) Kingehend, freilich ıcht erschöpfen: und dıe Unters  ı1ede
sehr verwischend, hat Cdiese Frage H Is 1ın der
Ztschr. kath eo 1931, {T.. untersucht. Dabei sınd ihm

FT cie beiden unmilverständlichen Stellen be]1 Gregor VO
Eilvıra enigangen Aber auch noch andere tellen hätten herangezo-
Sch werden. sollen, Barnab. 1 < (siehe eo ar Zie. 1928, 5Sp 263),
ferner TeEN ad haer. X LE 805 ren): quomodo CrSo magı-
ter noster 10  e statım evolans abiit nämlich nıcht sofort nach seiınem
FOöd); sed sustıinens definitum Patre resurrectionis SUae tempus ...
pOst triıduum FESUTSCNS assumptus est, S1C et i sustinere debemus
et S1C resurgentes assum ı. Nach FT (S S45 St.) iıst miıt der Auf-
erstehung die Größe Jesu abgeschlossen. In der Kp1d 41 S85
rfolgt rTeilich die Iın den Himmel „nach der Auferstehung”,
VOo Ölberg AaUS, und ihre Zeugen aren die Apostel Allein bei Irenäus
haben nıcht selten verschledene Anschauungen se1ınen Quellen
ihren Nieders  ag gefunden. Nach Novatıan de trın. z 10 z {
Fausset) ist der hi Geist nıcht „ante resurrectionem Om1ını exhibitus,
sed DE resurrectionem Christi contributus”. Nachdem dann Joh.
1 9 f! 1 C 26:; 1 ' U. 15 angeführt, tährt Novatıan fort ei quon1am

mM1INus ın caelos esseli abıturus, paraclitum discipulis neCcESsSaTIO
IC. Im Lichte solcher Äußerungen erhalten auch andere Stellen

bei verschiedenen Schriftstellern, ın denen bald DUr VOon der Auf-
erstehung, alc NUur VOIN der Himmelfahrt die Rede 1St, ihre besondere
Bedeutung.
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voxn der unansehnlichen Gestalt Jesu währ.end se1NE€ES Erdenlebens die

1ST, wıe ıIn advV. Jud (1 739) bzw. ad: arc. HE (I[7 130)
Jes 5 A uf die erste, Ps 44, aut ıe zweıle Ankunit CHhristı be-
SCH wird. Vgl ber auch Iren. haer. L 3 U, 24 (1 566 672)
Adrv Mare. LLL, (1L, 144 [.) b7Zzw. ad Jud (IL, 723) wird Ps 44,
1m Gegensatz L7ı Jes 53; J VO dem „allegorıcus status gratiae SDIT1-
tualıs"” erklärt. bleıbt sıch übriıgens ın selner AuffassungGregor
nıcht geireu, da 1ın LE 135, cdie 1r „ad Christum fil1_um
[De1 trıcenarıum. 1uvyvenem, spec10sum forma Drae fihis hominum“
sprechen äßt AÄhnlich ıst Christus In VIL 8 E vgl aıuch 155
5 9 11) nach Ps 44, „OmMn1 pulchritudine pulchrior, OMnı formosıtate
formoslor” vgl Nov trın. Fausset, WO dies aber VON —_

sichtbaren Gott, nıcht Ol erschıenenen Christus ausgesagt ıst,; und
Hippolyt, degnungen Jakobs 59, Diob.-Beis, W ' dıe Psalmstelle
au{l den erschıenenen Logos angewandt 1st), W  hrend ın E
204, erst be]1 der zweıten Ankunit „miıt Herrlichkeit und Ehre be-
kleidet“ se1n wird (siehe oben ZuUu cdieser Stelle)

154, unde (vom el und Blute des errn) credentium anımae
ei COrpOrxa sagınaniur, ert TCS arhl. (11, 478) aTO COTDOIC et

sanguıne Christı vescıtur, ut ei anıma de Deo sagınetur.
151. 2 E 1558, 1! D 203, E

157; fıde, SDEe robustos, mole carıtatıs fundatos,
16  D €l mole fundatı. Vgl ert 1e1uUnNn. (1 879) Lide et
Spirıtu robusto. Cypr. 2 9 (541, 1) fide quidem alidus et
virtute robustus, sed bene mM1NuUus domiıinıca lectione fundatus, de

(210, 16) robusta mole fundatos. Siehe auch oben zu. 495
3 E

DE DE ın specula consti:tutos. Min Fel Oect 1 $ 11 (253 2) Gypr. ad
i )on (10, 24)

159, }() {t. ECXUrge&e... hoc enım qaut sedentı cAicıtur aut jacenti...
qula arı Chriıstı, quod est ecclesı1a, post passıonem ın monumento
sepulta iacebat: haec tertia dıe ın OM1nN0 resurrexXxit. Vgl
ert FE  N ( 530) 1psum N1 quod cecıdıt ın morTte, quod
jacuıt 1n sepultura, hoc el resurrexıt: 110 tam Christus 1n
qU anı aro in Christo IS XVIL 154, 12 {t.

160, NI  En NO quod de ficulneis Sanctus Spirıtus gererel,
sed eic Nach Cor adv. Marc LLL V’ 7)

162, ]ie kleinen Füchse sind die Ketzer, wWw1e bei Hıppol.,
avısche Fragm. Hohenliede V Ü Cantie. S 15 (549,
Bonwetsch)

162, haeres1is blandıtur ut nOoceaf, gentilıtas saevıt ut vincat:
1la 1n persecutione crudelı1s, haec ın a decepitrix. Vgl Gypr
3 596, 5) (210, 8 TEJ). laps. 26) zeil (420, 14)

20 Vgl auch aud Sermo XVIL Mi 077
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162, praeposıtıs ecclesi1arum. ‘1n  A dem griechischen MPOLOTAUEVOL
oder MNOOEJOCTWTEG entsprechender, VvOoOn Tertullian (monog. I5 78
1e1un. I! 878) geschaffener, VONn (yprıan N gebrauchter Aus-
druck, der 1m Jahrh eljebt WäafTlt, w1ıe der Ambrosiaster zeıgl:
€ Ol 49 878 Ballerın)), 102, (220, s5Souter) Daneben
Nn rector(es) eccles1iae (-arum

163, arduae celsıtudinis Tastıg10 elevatı. Vgl Tert. 33 CH:
610) sublimiore fastıg1o0 praesidere. CyDE. 3 $ (583, 25) locı
altioris celsitate subn1ıxus, 5 E 629, 10) sacerdotn sublıme
fastıgıum, 7 ' (828, 15) ad glor1arum ublime fastig1ium clarıtıicatio-
nN1ıs honore provexeriıl. Vgl damıt wıeder 151 ad fastıgıum
periectae virtutıs ei glorlae pervenire. (Gaud Sermo XI Mi 2 *
0029 ad CTeVv1sSsEe fastıgıum dıgnitatıs.)

164, inexpugnabilı solıdıtate tirmatos. Vgl Cypr.
(210, 18) 1NCONCUsSsa firmıtate solıdatos. Siehe auych oben Z M
125, H3:

166, it. Im himmlischen Jerusalem als der Autter der Kirche
ıst die „plenıtudo SpIrıtus ei repraesentat1io rerum’”, In der 1r
„pDOoTrt10 eit arrha gratiae caelestis”, un: VO  —_ Jjener fhießt die Gnade
auf diese. asselbe sagtı Novatıan trın. (108, ( VO (eistes- un
Gnadenbesitz Christi 1m Verhältnis 7U dem der läubigen Vgl cdla-
mıt wıeder 64 1 Bei ert exhort. Aasıt. 744) en dıe
Apostel den hl Geist „plene 1O parte, quod ceterı .

28) {t Zur Or der Siebenzahl vgl ict ett. de fabr
mundı Z 74if Haußleiter un (’ omment. ın ADoc. I! 6 f. (26, 9 {f.),
Cypr. Test &: 3 10 I, U, ad ort (337, {f.) I)Den FEinfluß
Cyprlans auf Viktorin glaube ich ın en 4/5 wahrscheinlich
gemacht aben, und für die Abhängigkeit UNsSCITES Predigers VO

Viktorin. spricht 3A . das „ad reliquas |-0S| autem nomınatım SCT1P-
sıt, N1UMECTUN septem ecclesiarum excederet , das dem „postea
singularıbus person1s SCT1ps1t, excederet 1LUMETUIL sepitem eccle-
s1iarum “ ın der Erklärung der pokalypse entspricht und womıt
ebenso, w1ıe Vıktorıin und das Muratorische F ragment), dıie apokalyp-
tischen Sendschreiben. den paulınıschen Briefen eıtlich vorangehen
äßt DIie Zusammenstellung der sieben Gemeinden be1 Paulus und
bei Johannes fand sıch auch be1 Hippolyt nach em Berichte des
DIionysıus Barsalıbi, omMm. 1n Apoc. 3, Siehe Harnack, ZN  S
1925, 2)

ff d nämlich die s1ieben Gaben des h[ (‚eistes) omn1a
habere NO POSSUMUS, sed singuli singula habemus; omn1a.

vVveTro solus Christus Ominus eic. 289), Vgl ert adv Marc. V,
28) Siehe oben 41 A
28a) Diese Anschauung steht ZU der ın 166, 7{1 entwickelten

(sıehe oben 258 f.) ohl nıcht im Widerspruch, da sıch dort NUur
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(1L, 296) 1n qUO Chrısto consıstere haberet tota substantıa spirıtus,
Nov. trın. (108, Fausset): abıtans (SC SPIT1LLUSI $ (1 203)

sanCctus) 1n olo Christo plenus ei totus, NEeC ın alıqua mMeENSUTa aut

Cu tota SW dundantıa cumulate distr1ı-
portione mutilatus sSe

Io delibatıonem quandam gratiarum ceter1ı
7utius ei mM1SSUus, ut
Consequlı possınt eic

{t1 salvyantur, ıta peccatores et imp1l85 pCrI aqu am Nnım. ut 11
und p und

PUN1UNIUTF, Zur Unterscheidung VOon „peccatores”
ihrer verschiedenen Behandlung beım Gericht siehe AIn  © 926,

iın ApolZU Ambrosıaster Quaest. 118:; 0, terner 1ct. ett

(144, Haußleiter) act d1v. iInst. VI, 9, (I! 212 1)’ VIl. 2 *
5 9 341J; Zeno ITr I’ 1 , 11

(L 649, 2) Mın WFel Oect 3 C P aa ©
(siehe Nieder-

11, 3652 B) E 24 I 459 461 B) Ambros
huber, DIie Eschatologıe des hl Ambrosıus 190%, s 30 HS |DS paßt ZU—rxr

mt mıt (yprıans Ansicht übereın,
SII Haltung Gregors un st1m
daß che ewi1ige erdammn1s nıch hbloß den außerhalb der Kirche

stehenden „1mDi1 androht, sondern au den „peccatores” innerhalb
(siehe Internat. kirchl.

der ırche, e bei andern. besser wegkommen
Zischr 19292 5 $ Ricerche Religi0se 1932

Dıe Unterscheidung vol „‚caelum” der „TESDNUMff U, 125 Fr
oder „longitudocaelorum “ für dıe hundertfältige, ‚„‚paradisus”

vitae , f 188 {f.) für cdie sechzigfältige, % „terTra nova“ mıt dem

himmlischen Jerusalem für die dreißigfältige Frucht geht auf Irenäaus

und se1ne Presbyter H nm haer. V! 36, :4 S15 Stieren) zurück. Ter-

tullıan unterscheidet de 55 (1L, f.) 9regnum caelorum“ und
wäh-„paradısu. 29) 1n dieses gehen sofort NnUu  — die Märtyrer e1In,

end alle andern. zunächst ZU. den inferı Arg das Himmelreich
vgl Lact div. inst VII,aber wird rst Weltende erschlossen

Z 79 ed randt-Laubmann L, 652, 9 {f.) Auch Cyprlan spricht öfters

VO Paradıes und Himmelreich, aber ohne einen Unterschied hervor-

uheben de » (390, 10), de elo (432, 5) 669 (Z30; 10),
ad ort 15 (346, 15 24) Orıgenes unterscheidet zwischen einfacher

„Rettung” nd „Himmelreich , und diese. Unterscheidung wurde vVvo

den Pelagıanern DA Stütze ıhrer Te verwandt 30)

u  = die Gleichheit der augynade handelt un ihre Vermehrung
durch eın Tugendleben OEkannt wird. Bemerkenswert ıst aber.,
daß Augusün die 1n em Werk De Serm. Dom in monte I! 6, 17

hl unter dem Einfluß (Cyprıans, gegebene |(ML (4,
3! („Non 1N11m adcl InNneENSUTLAaHll dat Deus spiritum)klärung VO  D Joh cknımmt un denin Retract. L, 18, (S 89, E 1’ CSEL 306)

tellexeram de ChriıstoSatz VOo  — Christus gelten 1äß („nondum iın
proprie verlıus accipl ), da Kön nıcht verstehen
wäre.

29) AÄhnlich Ambrosius. Siehe Niederhuber, | ıe Escha-
tologıe des hl Ambrosıus 1907%7, ff

30) Siehe meıne Ausführungen ın der Internat. kirchl 7tischr 1922,
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f |die zuerst breıte, dann CHNSCTI und schließlich yahnz CH
werdende Arche bedeutet. daß den Patriarchen noch manches gestal-
tet WAär, W d> später verboten wurde., als das (‚esetz nd die Pro-
pheten kamen, und daß schließlich die „arta et angusta vıa u  c
ducıt ad vitam“ (Mt 7,14), übrig bleibt. Finen ähnlichen Gedanken.,
reıilich hne Bezugnahme auf cAie Arche, spricht Tertullhian, exh
cast. (L 745 E} U, ad Marc. 1 U (IL, 82) a4uUus zuerst Vielweiberei
und Konkubıinen der Patrıarchen, damıt das Menschengeschlecht
wachse und sıch vermehre Gen. 1S 2)’ dann die Einschränkung durch
das Gesetz und jeizt die sirenge Einehe, da die Weltzeıit 7U Ende
geht. Cyprıan übernımmt diesen, VOoO Tertullıan selbst noch 1n de
101N08S. (1 763 1 4C4) verschärften un auf dıe Jungfräulich-
eıt der Enthaltsamkeıit ın der FEhe zugespıtztien edanken In de
hab. Virg. 3 (20'  I 21 It:) und erinnert den für die Endzeıt anSC-

Rat der Jungfräulichkeit. Be1l ıhm findet sıch auch der N-
weIls auf die „habıtatıones multae apud patrem” vgl FE
VO.  b denen dıe besseren den Jungfrauen zukommen werden., und
ebenso der Fingerzeig auftf die „arta angusta Vv1a, qQUAaEC ducıt acd
vitam“ (c. AA Z2U2, 9) Es ist nıcht unmöglıch, daß auych Gregor beım

Bezeichnen ist aberNSCH Weg allı dıe Jungfräulichkeit en.
jedenfalls, daß Mt { NnNau anführt, wıe (yprıan an der
genanntien Stelle W: iın est. 141 (119, 20) und nıicht S! w1e sS1e nach
dem Griechischen lauten müßte und ın der Vulgata auch lautet
„angusta porta ei ria vla ‘)

150 COM1LDPDaSO eccles1iae. Cypr. 45, (642, 23) ecclesiastıcı
COrpOorI1s conpagınem, de AI  e“ (23541; 9) Vgl ert de Carı

(LE 556) exsurgıt (granum) compagıne aedıificatum. S (
5 compagınem priıstınam,.

156 persecul1onum PTESSUTAS, Siehe ZK  © 1926, 539 ZU AMs.
brosıl1aster (458, uter)

164 N1ım S11  olae ei ıimpurae anımae significabat volup-
ates et NIgT1 coloris infamıa peccatorum inıusta vıtla demonstrabat..
Vgl Ps.-Cypr. ad Nov (App 55 Hartel) quı COTAX hominum
inmundorum et ın tenebhrıs perpetu1ls futurorum. figuram portabat.

217 iunc Nnım subsequentiur praem1a, 61 OMnı pPaCcıs el COMN-

cordlae oedere evangelica uerınt nobis institutioniıs 1Ura servata.
Vgl Cypr. de 11) dilectionıs et carıtalıs oedera 1NCOTr-
ruptia atque invıolata mandarıt ristus), de elo 15 (427, 23) NECC

passıonem QqQUOQUE ipsam confessor1s et martyrıs profuturam, r  N
carıtatıs oedera ıntegra atque invlolata servassert.

und ın den Ricerche Relig1i0se 1952, ferner die Schrift VOoO  b de
uyPPCNAS, paradıs terresire eti le tro1sıeme ciel, Paris 1925, —.

wıe die Anzeige ın der eo Lit.Ztg. 192%, Sp DE
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Male u dicıt, resurrectionem dominiıci COrporı1s indıcat.
Vgl CyPpr. 6 » (714, 19) 105 resurrectionem Dominı INAanNle cele-
bramus.

Z Ps U1 31) f Fr Sonnenuntergang beim Tod Christı, mıiıt Hın-
wels uf Amos 8’ Cypr. est A 24 (91, 3) ert ad Marc. I 9
(1L, 271% adv. Jud CL 730) 153 (1 7  ) ’ Iren. 1 \  mn 12 (I! 674)

E unıcum singulare TrTeSNUH, ert ad PraxX: (11 666), ad
Marc. 1L, 52)

B eccles1iae qUa«C CU Christo est regnatura, w1€e bel Gypr. de
(222, 9) Vgl auch
{t. C: hıc veius HNX homo ıd quod pPr1us uerat iın

eccles1ia deponiıt el, manente lıcet COTDOTC, iın OVEa tamen vıtam

baptısmı vitalis generatione mutatiur Offenkundiger Einfluß VOoO

GCypr. ad I)on. (55 IL, ut qu1s renascı denuo pOosset utque 1n OVal

vıtam. lavacro QUal csalutarıs anımatus. quod DrIUS fuerat, exponeret
el COTDOTIS licet manente CONPDPAaSC hominem anımo mente mutaret.

‘32) Prolog 549 B pOosset plurımorum consılıo emendarı. Vgl
Cypr 14, (510, 3) plurımorum consılıo examınala limare

MHMUS,
550) ut scrupulum legentibus amputarem. Vgl Cypr. 4 ’

(607, 14) serupulo Oomnı de singulorum pectorıbus .US5SO, ert. bapt.
(1 631) scerupulum incutere, T’CS. ar=n. GE 469) scrupulıs oneratum.

5 559 quı1a nıhıl tLam Cogıt 111 mortem a sub obtentu €l
em violare per verlı similem confessionem. Vgl CHDE: de
(211, 20 interıtum PIO salute, desperatıionem sub obtentu spel, PCTI-
fidıam SUL. praetiexto €e1 dum verı csımilıa mentiuntIur. Vgl oben

HE 2 $ und Z.u 135, Suh obtentu auch be]1l ert de
fuga & 490)

559 ut enım 3 yPSuUum ua pernfixtum lac colore mentıtur eiC.,
wo 1ın Frinnerung Iren. ILL, 1 x& >16) 1ın Dei lacte /p
male m1scetur.

557 VaC, dıcunt (haeretici), his quı ın arxbe NO resurgunt
eic. ach ert. rTEeS. (IL, 491) Va inquıiunt, qu1 NO 1n hac

resurrexerıt et6;)
557 occulta fraude seducunt. CypPpr. dom 282, 3) occulta

deceptione fallentium, de zelo (419, 6)
557 1ENOSCeTEemM t1b1, S1 hoc simplicıter diceres, S1 ratıonem

rel velles SCITE eic Derselbe edanke beiı Justin al 65, und, Cn

iıch mich nıcht täusche, bei Hıeronymus oder Augustıin.
on 559 Iumen lumine. quası Iucernam CX ucerna, vel

31) Siehe ben 241 A»3
32) Siehe oben 241 A»3
33) M o BA in der Rev A’hist. el de h3tt relig. 151
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quası solem sole matrıcem luminis. Vgl ert apol. 21 (1 {  N
ad TAX. (II‚ 062) Justin Dial 61, A 128  '9

562 die Ketzer wollen, ut Deus degeneraret ın Fılı0. Siehe
dazu me1ıline [ >  C

s 563 illapsus est 1ın Marıam, ViIrg1nıs uterum opplevit.
ert apol. 21 199) delapsus ın virgınem quandam et ıIn uüutero
eIUSs arTo figuratus, GCypr 11 (28, 8) Vgl auch Zeno Ir { 0,
(Mi ; 416 A)’ Gaud Sermo AF (Mi 20, 034 A)

563 Filium {)e1 110  > ıta VISsuUum, ut Deus eralt, sed ut homo CaPeI«C
poterat de IDeo Iren. L 3 ® und (1 699 und 701) ezügli der
Lehre C hristi und der Apostel lehnt aber irenäus 1ne solche An-
schauung miıt Entrüstung ab, 11L D: 441)

Ebenda ut 1ı xta mer1ıtum viıdentis temperamentum maılestatıs
adhıbeat. Vgl ert apol. 55 (1 238) temperans maıjestatem (l aesarıs
infra Deum. Nov. trın. N D 11 Cu ratıo et temperamen-
tum serıpturarum caelestium Christum ostendant deum, sed uua
1iılıum de1

563 C© ut desinant SSsSe quod erant el hoc sınt quod reiTo NO  mn

uerant. Vgl ert adry. Prax. (1L 691) OIM N1E enım quodcunque
transfiguratur 1ın alıud, desıinit CcsSse quod fuerat et iInc1pıt sSS«e quod
NO  b erat, adryv. Hermog. ı> (LL, 350) Nov trın. (14, Zeno
Ir IL 1 ’ IT 439 A) Gaud Sermo XIIL (ML 2 '9 954 A) Ambros

16, 911
Ebenda: S1 angeli in figura hominum SaAaCD sunt Vv1s1ı eic Vgl ert

adrv. arc H1 (LIL, 133), de Carne Chr (1L, 429), (IL, 438).
564 B dux ıtiner1s. Siehe f dola K3
564 D) qu1 agendis explicandisque rebus Patre advenıt. Vergleiche

damıt Cyprlanische Wendungen w1e de bono pat (397, 19) vocandıs
formandisque gentibus M1SSUS, de €373; 4) conservandis ViV1-
fican.dıs nobis pater T1ıl1um misıft.

565 1pPpsum Spirıtum 1d est Fılium Dei ven1lsse ad virginem, w1e bei
ict ett de abrica mundı 15 Haußleiter), CGyDr o1a 14 (28, 9))
ert apol. )! adv. Prax. (LL, 689), Iren. haer. I 51,; %,
6673 St.) Ps.-Cypr De mont. Sına ei Sion App. 108 Hartel); vgl
auch Zeno Ir 1L, (ML 11, 416 aud Sermo XI 2 s 34 A)

Unsere Untersuchung dürfte gezeigt der bestätigt haben., daß die in
Frage stehenden Werke mehr der weniıger AaUSs denselben Quellen,
Justin, Irenäus, Jertullian, Hippolyt, Novatıian, (yprian, Viktorin
gespeist s1nd. Das ıst kein Beweıls, woh aber neben der Stil-
gemeinschaft 1ne kräftige Stütze für Wilmarts Ansicht, daß alle
von demselben Verfasser stammen, als der bei den Gregor Vvo  -

Elvira feststeht.


